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AeverlSndische Nachrichten.
ZMlW tk« B. SUemSkk uiz IN. Jahrgang.

Erstes Ktatt

Wichmslhaa.
Bei der roten Parade in Chemnitz ist es wieder leb--

Haft hergegangen . und bei einzelnen Veratungsgegen-
ständen ist das sozialdemokratische Schimpflexikon wie¬
der um kräftige Ausdrücke bereichert worden . Im übri¬
gen ist nicht daran zu zweifeln . das; dem - Parteiführer
Bebel und den anderen Parteigewaltigen als eine un¬
angenehme Angelegenheit die Annahme des neuen Or,
aanisationsstatuts erschienen ist . welches dein Parteivon
stand einen Ausschuß an die Seite — was in der polt-
tischen Anatomie so viel bedeutet wie über den Kopf —
seht zwecks gemeinsamer Beratung über wichtige Fra
aen . zu deutsch : zwecks Kontrolle . Der Parteivorstand
hat sich mit guter Haltung in dieses verschämte Miß¬
trauensvotum gefügt , während die Reichstagsfraktion
besser abschnitt. denn das gegen sie gerichtete Attentat,
Wonachnur ein Drittel ihrer Mitglieder auf dem Par¬
teitag Sitz und Stimme haben sollte, wurde glücklich atz
gewehrt , aber auch bei dieser Debatte trat in kennzeich¬
nender . Weise das tiefgehende Mißtrauen gegen die er¬
korenen Führer zutage.

Im Zeichen des ausgeprägten Mißtrauens Aller
gegen Alle steht auch die leidenschaftliche Erörterung,
die sich an die von der französischen Regierung be¬
schlossene Verlegung des dritten Geschwaders nach dem
Mttelmeer geknüpft hat . Sogar in Frankreich selbst ist
diese Maßnahme auf lebhaften Widerspruch gestoßen,
und es wurden entschiedene Bedenken dagegen geltend
gemacht , daß man den Schutz der Nordküste auf diese
Weise glanz den englischen Freunden überlassen solle.
Im Britenreiche wiederum erheben sich warnende Stim¬
men, die es für eine nationale Einbuße erklären , wenn
man zu gunsten Frankreichs auf die Herrschaft im Mit
telmeer verzichten wolle , während andererseits die fran¬
zösische Flotte , der es bekanntlich am nötigsten , nämlich
an der Mannschaft , gebricht, nicht einmal im stände sei.
den vereinigten Oesterreichern und Italienern ein
Paroli zu bieten . Freilich suchen die Franzosen den
Italienern in den verlockendstenTönen klar zu machen
daß gerade die Entwicklung der Dinge im Mittelmeer

> sie darauf Hinweise, sich vom Dreibund zu trennen und

an die „ lateinische Schwesternation " Anschluß zu suchen,
aber in der römischen Consulta . wo man im allgemeinen
gut zu rechnen versteht , ist dieser Sirenengesang bisher
auf taube Ohren gestoßen.

Bei der Tripolisfrage freilich hat sich in die italie¬
nische Rechnung zweifellos ein Fehler eingeschlichen,
dessen Größe und Folgenschwere sich erst im Laufe der
Zeit erweisen wird , wenn der Abschluß der Bilanz die¬
ses kostspieligen und opferreichen Krieges erfolgt . Bis
her scheint es noch nicht so weit zu sein , denn auf die
hoffnungsvollen Friedensnachrichten der letzten Tage
sind wieder die üblichen Dementis gefolgt , und die Mel¬
dungen aus Konstantinopel und aus Rom stehen noch
immer in unvereinbarem Widerspruch zu einander.
Nicht bloß in bezug auf die Friedensfrage , sondern nicht
minder , soweit es die Vorgänge auf dem Kriegsschau¬
platz betrifft . Während der italienische General Retz
soll über einen glänzenden , wenn auch freilich nach sei¬
ner eigenen Angabe verlustreichen Sieg aus Derna be¬
richtet . wird von Konstantinopel aus eine ganz andere
Lesart verbreitet , die natürlich wie üblich die Italiener
unterliegen und die Türken siegen läßt.

Die Berichte vom marokkanischen Kriegsschauplatz
sind in letzter Zeit etwas dürftiger geworden , woraus
man in Frankreich die optimistische Schlußfolgerung
zieht , daß die Lage sich dort gebessert habe , während die
Pessimisten meinen , daß die Regierung aus durchsichti¬
gen politischen Gründen den Nachrichtendienst ein¬
schränke . Während der Exsultan Mulay Hafid von sei¬
ner Vergnügungsreise aus Frankreich nach Marokko zu¬
rückkehrt . hat der Exsultan Abdul Asis sich nach Frank¬
reich eingeschifft, angeblich um dort seine Ländereien zu
verkaufen , in Wahrheit aber vielleicht, weil ihm die
Luft im Scherifenreiche nicht mehr rein zu sein scheint.
Fragt sich nun . wie lange Malay Iussus von Frank¬
reichs Gnaden das marokkanische Klima noch vertragen
wird . Seine etwaige Amtsmüdigkeit würde die fran¬
zösischen Machthaber vor ein recht schwieriges Problem
stellen.

Die beiden Männer , die zurzeit in Ungarn die Po¬
litik machen, der Ministerpräsident Lukacs und der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses Graf Tisza . denken trotz
der wüsten Krawalle im Abgeordnetenhause , trotz der
auch im Magnatenhause sich bemerkbar machenden
Opposition und trotz der Straßendemonstrationen in Bu¬
dapest nicht daran , von ihrem Platze zu weichen und die

Flinte ins Korn zu werfen . Da aber die Opposition
keinerlei Neigung zu haben scheint . Vernunft anzuneh*
men . während die Regierung andererseits sich von der
Ausschreibung von Neuwahlen keinen Erfolg verspricht,
so zeigt sich bisher kein Ausweg aus der verworrenen
Lage , die nicht nur für den ungarischen Parlamentaris¬
mus eine schwere , kaum wieder gut zu machende Schä¬
digung bedeutet , sondern auch auf die Beziehungen zwi¬
schen den beiden Reichshälften notwendigerweise unheil¬
voll einwirken muß.

PMschk UmWm.
Deutschland.

Berlin . 20. Sept . Besonders in diesem Jahre sind
die ungünstigen Hafenverhältnisse von Norddeich, des
Hafens für Norderney , recht unliebsam hervorgetreten.
Der Hafen ist einerseits zu eng. es mangelt an geeig¬
neten Schiffsliegestellen , und andererseits befindet er sich
ohne Schutz für die ankommenden und abreisenden Bade¬
gäste . Es hat sich vielfach unangenehm fühlbar gemacht,
daß die Reisenden , die mit dem Schiff ankommen, den
Seestürmen ausgesetzt sind, da Schutzvorrichtungen nicht
vorhanden sind . Auch eine gegenseitige Gefährdung der
Schiffe ist beobachtet worden , was alles zusammen da¬
hinwirkt . daß Verzögerungen eintraten , daß die Eisen¬
bahnanschlüsse nicht funktionierten und daß Zugverspü-
tungen an der Tagesordnung waren . In dieser Be¬
ziehung ist Norderney bereits in Verruf gekommen. Ve-
rllcksichtigt man ferner , daß der Strand auf der einen!
Seite der Insel sich im Abbruch befindet , so erscheint eine
dringende Hilfe der Staatsregierung durchaus notwen¬
dig. Wie wir hören , schreibt man der W . -Ztg . , ist auch
in Aussicht genommen , in den nächsten Etat Mittel ein¬
zustellen. die dazu dienen sollen, den Hafen Norddeich
entsprechend auszugestalten und eine Sicherung der An¬
legestellen der Schiffe herbeizuführen , ferner soll für eine
Verbesserung der Eisenbahnanschlüsse Sorge getragen
werden.

Französischer Massenbesuch in Berlin . Ein zweiter
französischer Massenbesuchin Berlin wird in der nächsten
Woche vom Journal d ' Allemagne veranstaltet werden,
an dem wieder annähernd 900 Franzosen teilnehmen

Die deutsche Schande . Der deutsche Landwirt Wal¬
ter Brösel in Griffen . Kreis Kulmsee. bot im letzten

32)

Der Minz -GemahL»
Roman von Henriette v . Mserheimb.

(Fortsetzung .)

Achtes Kapitel.
„ Ich muß zum Schluß der Stunde Ihnen eine Mit

Teilung machen, meine lieben Schüler und verehrten
Schülerinnen.

"
Professor Olhardts strahlendes Gesicht , das er ver-

tzdlich in ernste Falten zu legen versuchte , zeigte deut¬
lich . daß die Mitteilung , die er machen Vollte . ihm selbst
iedenfalls eine angenehme war.
. Die Pinsel ruhten . Alle Augen sahen ihn mit ge.
vannter Erwartung an.

„Ich habe einen Ruf nach München, meiner Hei¬
matstadt . erhalten .

" fuhr Olhardt fort . „Ich soll als
ttster Professor und Schiedsrichter an der neuen königl.
mldergalerie angestellt werden . Freilich — das Schei-
M von hier wird mir schwer , besonders die Malklasse
Meines Privatunterrichts gebe ich ungern auf —"
, Einen Augenblick herrschte tiefes Schweigen im
Atelier . Diese Nachricht traf alle Schüler hart . Nabine
^ härtesten , denn wie sollte sie einen Lehrer finden.
M sie umsonst unterrichtete?

„Wir gratulieren herzlich. Herr Professor !
" sagte

fordert endlich. „Sie dürfen an unserer aufrichtigen
Kitfreude nicht zweifeln , obgleich es für uns alle , die
All an unserem verehrten Lehrer hängen , bitter ist. den
verricht abbrechen zu müssen .

"
Olhardt schüttelte ihm kräftig die Hand . „Sie

Mn lieber Norbert , brauchen mich nicht mehr . Ihnen
Mreibe ich für Ihre letzte Aktstudie den Meisterbrief . —
-aoland hat sich leider zu sehr aufs Kopieren geworfen .

"
„Frau und Kind wollen essen . Herr Professor.

"

„Gewiß , ein Künstler muß eigentlich ledig bleiben,
lieber Roland . Sehen Sie . wie bequem ich' s habe ! In
zwei Stunden sind sämtliche' Sachen gepackt . In Mün
chen bin ich ebenso schnell wieder eingerichtet . — Miß
O ' Reilly . Sie würden auch gern bald Ihr Bündel schnü¬
ren und in Ihrer Heimat Lehrerin werden ? Empfeh¬
lungen sollen Sie von mir bekommen.

"
„Danke sehr , Herr Professor.

"
Olhardt blieb zuletzt hinter Nadines Staffelei

stehen. Loben konnte er nicht, tadeln wollte er nicht.
Er räusperte sich ein paarmal.

„Fräulein Nadine !
" Er beugte sich tiefer zu ihr.

„Sie müssen noch eifrig studieren . Ich hoffe bestimmt.
Ihnen einen Lehrer verschaffen zu können , von dem
Sie —"

Er verwickelte sich in einigen unzusammenhängen¬
den Sätzen . Der hoffnungslose Blick aus Nadines
Augen verwirrte ihn.

Er legte ihr die Hand auf die Schulter . „Sie sind
die Tochter meines alten Freundes . Ich werde Sie
nicht im Stich lassen.

"
Sie schüttelte den Kopf. „Bei einem neuen Lehrer

müßte ich womöglich noch einmal von vorne anfangen
Herr Professor . Und auch nur von Ihnen konnte ich - es
annehmen , daß Sie . mich umsonst unterrichten .

"

„Das ist ein ganz törichter Stolz !
" eiferte Olhardt.

„Das kostet doch niemand etwas , wenn er Sie in der
Malklasse mit unterrichtet und an den Modellstudien
teilnehmen läßt .

"
„Ach . was nützt alles Lehren — ich lerne doch nie¬

mals korrekt zeichnen ! Ich werde nur noch für mich
meine kleine Skizzen und Stillleben malen , kopieren
und tuschen .

"
„Ja . wenn Sie so wenig Ehrgeiz besitzen !

" Olhardt
trat ärgerlich von ihrer Staffelei zurück . „Ich denke
aber . Sie überlegen sich das noch . — Guten Morgen,

meine Herren , wir sehen uns morgen noch in der allge¬
meinen Malklasse . Privatunterricht kann ich nicht mehr
erteilen , aber malen Sie nur ruhig hier weiter . Das
Atelier und dies Modell sind bis zum Ende des Monats
bezahlt .

"
Nach Olhardts Gehen herrschte eine Weile bedrück¬

tes Schweigen. Der Ruf nach München kam allen völlig
unerwartet . Roland brummte etwas von „rücksichts¬
losem Egoismus " vor sich hin . Lucy O 'Reilly wischte
sich sogar ein paar Tränen aus den Augen.

Nur Norbert verteidigte in seiner gelassenen Art
Olhardts Vorgehen.

Nadine blickte wie geistesabwesend zum Fenster
hinaus , und Norbert sah sie besorgt von der Seite an.
Eine völlige Mut - und Hoffnungslosigkeit lag im Aus¬
druck ihres Gesichts , in der gebeugten Haltung ihrer zar¬
ten Gestalt . Das Herz tat ihm weh vor Mitleid und
Schmerz, ihr nicht helfen zu können.

„Wollen Sie nicht Ihre Sachen einpacken . Fräulein
Nadine ? " bat er . „Wir gehen ein Stück zusammen.

"
Sie nickte gleichgültig . Ohne in den Spiegel zu

sehen , setzte sie sich ihren kleinen Matrofenhut auf.
Lucy O ' Reilly band ihr die Malschürze ab . „Sie

wären im stände , damit auf die Straße herauszugehen !
"

schalt sie gutmütig . Sie wusch auch noch die Pinsel aus.
denn Nadine wollte alles , wie es war , in den Malkasten
werfen.

Als Nadine neben Norbert die Treppe herunter«
stieg , kam ihnen ein kleiner Junge entgegengesprum'
gen . „Sind Sie der Maler Norbert ? "

„Was soll ' s . Du Knirps ? " Norbert faßte den Jun¬
gen unters Kinn . Er konnte an keinem Kinde auf der
Straße Vorbeigehen, ohne es zu liebkosen oder wenig¬
stens freundlich anzusehen.

„Einen Brief von Herrn Werner soll ich abgeben.
"

„So — danke, der wohnt wohl bei Euch? "



Frühjahr der Ansiedlunaskommission sein 114 Hektar
großes . dicht bei Kulmsee gelegenes Grundstück für den
Preis von 364 WO M an . Die Ansiedlunaskommission
konnte ihm nach der Abschätzung nur 304 000 M bieten.
Da Herr Brösel sich nur zu einem Preisnachlaß von
10 WO M verstand und von der Deutschen Bauernbank,
die sich dann um das Grundstück bemühte , sogar 367 000
Mark verlangte , kamen die Verhandlungen ins Stocken.
Wenige Wochen später , in denen Brösel nichts von sich
hören ließ , verkaufte er . nach der Tägl . Rundschau , plötz¬
lich das Gut an den Polen Wdenlikowski für — sage
und schreibe — 309 000 M . ohne der Ansiedlnugskom-
mission vorher irgend welche Gelegenheit zu geben , zu
dem fetzt um 45 600 ZI ermäßigten Preise das Geschäft
abzuschließen . Erst von der Ansiedlungskommission
einen unmöglichen Preis fordern und dann zu einem
weit niedrigeren an einen Polen verkaufen , ist ein Ver¬

halten . das schonungslos an den Pranger gestellt werden

muß . Es ist eine der traurigsten Erscheinungen im

Kampfe der Volkstümer , daß es immer wieder Deutsche
gibt , die in dieser ganz sinnlosen Weise deutschen Besitz
in polnische Hand bringen . Erfreulicherweise fehlt es

ja auch an Gegenstücken nicht : so hat dieser Tage der

Deichhauptmann Sauter in Münsterwalde . Kreis Ma¬
rienwerder . an die Ansiedlungskommission zu einem nie¬

drigeren Preise verkauft , als ihm die Polen nachweislich
geboten haben.

Großbritannien.

London . 20 . Sept . Der russische Minister des Aeu

ßern Ssasonow ist heute abend hier eingetroffen und von
den Mitgliedern der russischen Botschaft und dem stän¬

digen Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts . Sir

Arthur Nicolson , als Vertreter Greys empfangen wor¬
den . Als der Minister seinen Wagen verließ , stürzte
ein Mensch hervor und rief : Hinaus aus Persien ! Nie.

der mit Rußland !
" Er wurde sofort festgenommen . —

Der Zwischenfall verlief unbemerkt.
Türkei.

Konstantinopel . 20 . Sept . Zn hiesigen offiziellen
Kreisen hofft man nach wie vor . daß die Zriedensver-
handlungen im Laufe der nächsten Woche beendet wer¬

den können . Der Scheck Ul Islam äußerte sich im Mi¬

nisterrat äußerst zuversichtlich über die Lage . Er meinte,

daß über die strittigen Punkte sehr bald eine volle Eini¬

gung erzielt werden wird . Der Minister des Auswär¬

tigen erklärt die Meldung des Alemdar für unrichtig,
wonach der Ministerrat beschlossen habe , die Zriedens-
verhandlungen abzubrechen und die Unterhändler Nabt

und Zahreddin abzuberufen , im Gegenteil , die Bespre¬

chungen dauerten fort und seien auf dem besten Wege.
Es verlautet , daß der Ministerrat am 22 . September
einen entscheidenden Beschluß fassen werde.

UmlWks.
" Kiel . 20 . Sept . Die Zreihafenlagerhausgesell-

schaft in Hamburg hat die von der Kieler Kriminal¬

polizei zur Prüfung übersandten 41 Aktien zu je 1000

Mark nebst Erneuerungsscheinen und Gewinnanteils¬

scheinen als Zäschungen erkannt . Die Kriminalpolizei

hat festgestellt , daß der Direktor der Kieler Zweiganstalt
einer weltbekannten Maschinenfabrik versucht hat . diese
41000 M Aktien , die er für 16 000 M gekauft haben
will , unter der Bedingung zu lombardieren , daß die

Effekten nicht weiter begeben werden . Da der Direktor

glaubwürdige Angaben über den Erwerb dieser Aktien

nicht machen konnte , wurde er unter dem Verdacht der

Mittäterschaft und des versuchten Betruges verhaftet . —

Der hier als Direktor der Filiale einer Maschinenfabrik

bezeichnete Verhaftete ist nach dem obigen Telegramm
der ehemalige Marinebaumeister Neudeck , ein bekannter

am Werftdienst der Marine ergrauter Beamter , der nach

seinem Uebertritt in den Ruhestand fenen Direktor

Posten übernommen hat . Es erscheint nicht ausgeschlos¬

sen . daß er das Opfer der falscher und von diesen düpiert

worden ist . und daß der Staatsanwalt seine Verhaftung

angeordnet hat . um dadurch sicherer der Fälscher selbst

habhaft zu werden . — Bei der in Sachen der gefälsch¬
ten Aktien vorgenommenen Verhaftung handelt es sich

um den Direktor der Filiale der Aktiengesellschaft Kör¬

ting . Georg Neudeck . Dem die Untersuchung führenden
Kriminalkommissar Kleinschmidt ist es gelungen , das

gesamte Material , womit die gefälschten Aktien herge¬

stellt sind , in einer hiesigen Druckerei zu beschlagnahmen.
Mit der Zirma . deren erster Leiter der Verhaftete ist.

hat der Zall nichts zu tun.
* Ein vierundzwanzigfacher Mörder . Paris.

19 . Sept . In dem korsischen Dorfe Querciolo wurde ge --

„Er hat bei uns gewohnt . Jetzt ist er fort — schon

seit ein paar Tagen . Mutter konnte ihn nicht länger

behalten , denn er zahlte die Miete nicht mehr .
"

„Wie kommst Du denn zu dem Brief ? " Norberts

Hand zitterte , trotz seines Schrecks suchte er in seiner

Börse nach Geld.
„Gestern früh brachte Herr Werner den Brief , ich

sollte ihn aber erst heute vormittag ins Atelier tragen
Sie würden mir etwas dafür schenken .

"

. .Da hast Du fünfzig Centimes .
"

„ Danke , mein Herr .
" Mit koboldartiger Behen¬

digkeit glitt der Kleine an dem Treppengeländer hin¬
unter.

fZortsetzung folgt .1

stern abend der Hufschmied Josef Bergotti durch einen
Schuß getötet , der hinter der Mauer des seiner Schmiede
gegenüberliegenden Gartens über die Straße auf ihn
abgefeuert worden war . Als Mörder wurde der dem
Zuchthause entsprungene Sträfling Paoli erkannt , der
seit seiner Entweichung aus dem Gefängnis und seit der
Rückkehr in den „Busch " die Gegend mit Schrecken er
füllt . Er übt erbarmungslose Blutrache an allen Per¬
sonen . die seinem Nebenbuhler Sanninetti Unterschlupf
gewähren , und der Hufschmied Bergotti ist das 24.
Opfer , das seinem unstillbaren Blutdurste gefallen ist.

" London . 20 . Sept . Das lenkbare Luftschiff Gamma
ist bei der Rückkehr von den Manövern in der Nähe von
Devizes abgestürzt . Die Reparaturarbeiten werden
etwa eine Woche dauern . Verunglückt ist niemand.

KS»il« Miiilg an Mm «nd WM «.
Jever , 21 . September.

Eine Verteilung von Hauptprämien an Stiere
für den Prämiierungsbezirk Ieverland fand heute im
Beisein vieler Landwirte hier auf dem Marktplatze
statt . Es bereitete den Interessenten ein sichtliches Ver¬
gnügen . die auserwählten männlichen Zuchttiere des
Ieverlandes zusammengestellt zu sehen . Mit dieser
Prämiierung fand gleichzeitig eine Preisverteilung an
Stierkälber statt . Es waren nach dem Verzeichnis an¬
gemeldet : drei dreifährige und ältere Stiere , sieben 2-,.
bis 3fährige und zwölf 1 - bis 2fährige . ferner 55 Stier¬
kälber . Zur Stiere standen zur Verteilung von Haupt¬
prämien und Nachzuchtprämien für Stiere mit vorge¬
führter Nachzucht 4100 M zur Verfügung , und für
Stierkälber 5W M . Das Ergebnis ist nun wie folgt:

Klasseund L.
Ia Prämie , 3W ftl . und dritte Nachzuchtprämie von

100 M Stier Scharnhorst . Besitzer I . Remmers . Jör¬
nen und V . Bruhnken . Warfen:

II) Prämie . 300 M , Stier Robin , Bes . Eil . Harms , Hohe»
werth:

Ic Prämie , 3W M , Stier Sachs , Besitzer E . D . Zocken
Ostergroden:

Ila Prämie , 200 -R , und erste Nachzuchtprämie . 400 M,
Stier Paul . Bes . H . Thaden , Z edde rward erg roden:

Ilb Prämie . 200 fti . Stier Scheffer , Bes . Ad . Tiarks.
Memershausen:

Ilc Prämie . 200 ftl , und erste Nachzuchtprämie v . 300
Stier Rambold . Bes . Ernst Weerda , Wiarderalten»
deich:

lila Prämie von 150 ftl Stier Schinkel . Bes . H . Müller.
Harmburg:

Illd Prämie von 150 M Stier Samuel . Bes . R . M.
Remmers . Zr .- Aug . -Groden.

Eine dritte Nachzuchtprämie von 100 M erhielt der
Stier Schlosser . Bes . I . Renemann , Cleverns.

Klasse L : 1 - bis 2jährige Sti ere.

Ia Prämie von 3W ftt Stier Tello , Bes . G . Andreae
Zedderwarden:

Id Prämie von 3W ftl Stier Thaer . Bes . C . Habben,
Quanens , und L . Gerdes , Ollacker:

Ic Prämie von 300 M - Stier Thomson . Bes . H . Bruder.
Bottens:

Ila Prämie von 200 Stier Tacitus , Bes . Zr . Bremer.
Neufriederikengroden:

Ilb Prämie von 200 M Stier Tauchnitz . Bes . Z . Eilers.
Barkel:

lila Prämie von 150 M Stier Tolstoi . Bes . Z . Blohm.
Purkswarfe.

Stierkälber.
Ia Prämie von 100 M , V . Siegfried . Bef . E . Eraalfs

Zr . -Aug .-Eroden:
Ib Prämie von 100 M . V . Rambold . Bes . Herm . Evers.

Wiarderbusch:
Ila Prämie von 75 M , V . Scharnhorst , Bes . E . Andreae,

Zedderwarden:
Ilb Prämie von 75 oll , V . Roon , Bes . Aug . Ianßen,

Wiarden:
lila Prämie von 50 M , V . Osman , Bes . C . Müller.

Wayens:
Illb Prämie von 50 M , V . Reinkens . Bes . Ioh . Mar¬

tens funr . , Cleverns:
Ille Prämie von 50 M . V . Soliman . Bes . Heinr . Hafen

Sander ahm.
Lobende Anerkennungen erhielten . A . Müller,

Mayhausen : R . Becker . Ir . -Aug .-Groden , zweimal:
Th . Kloppenburg . Utlande : I . Harms , Halbeland.

Utilkjtk UMMkN.
Wildparkstation . 20 . Sept . Der Kaiser traf von

Wilhelmshaven um elf Uhr abends ein . Kurz zuvor
waren die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise
eingetroffen . Um 11 .40 Uhr reisten die Majestäten mit
der Prinzessin nach Rominten ab.

Hildesheim . 20 . Sept . Zu dem Zusammenbruch
der Hildesheimer Rohzuckeragentur Iünke L Giesicke er¬
fährt das Berliner Tageblatt , daß sich die unterschlagene
Summe auf mehr als eine Million Mark beläuft . Die
Unterschlagungen sind durch Buchfälschungen verschleiert
worden . Die beiden Inhaber , die bekanntlich Selbst¬
mord verübten , hatten sich kurz vorher noch in die Le¬
bensversicherung aufnehmen lassen.

Genf . 20 . Sept . Die Konferenz der Internationa¬
len Union nahm einen Antrag auf Schaffung eines

ständigen Ausschusses in Zusammenhang mit den Haager
Konferenzen an . Eickhoff und Destournelles -Constant
wurden in den interparlamentarischen Rat gewählt
Als Ork für die nächste Versammlung wurde Haag ge¬
wühlt . Die Konferenz soll zur Zeit der Eröffnung des
Zriedenspalastes im Haag im Jahre 1913 stattfinden
Damit wurde die Konferenz geschlossen.

Paris . 20 . Sept . Nach einem Bericht aus Rabat
vom 10 . September ist der Generalresident Lyautey in
Mehedfa angekommen und hat die Hafenanlagen be¬
sichtigt . Wie aus Mogador berichtet wird , befindet sich
el Hiba in Tarudant . Seine Truppen sollen demorali¬
siert und willens sein , ihn zu verlassen.

London . 20 . Sept . Während der Manöver ist nicht
nur das Luftschiff Gamma , sondern auch das Luftschiff
Beta beschädigt worden.

Eatschina . 20 . Sept . Als das Militärluftschifs
Iastreb sich auf der Zahlt in etwa 250 Meter Höhe be¬
fand , begann aus unbekannter Ursache Gas auszuströ¬
men . Das Luftschiff fiel fast senkrecht und geriet in
einen Baum , wobei die Gondel zerbrochen und die Hülle
mehrfach zerrissen wurde . Die Mannschaft wurde bei
dem Sturze leicht verletzt.

Konstantinopel . 20 . Sept . Der armenische Patri¬
arch und der politische Rat des Patriarchats haben ihre
Demission gegeben , weil Berichte von neuen Armenier-
metzeleien eingetroffen sind.

Newyork . 20 . Sept . Nach Depeschen ans Shenan -,
doah im Staats Iowa ist der Zlieger Russell Blain aus
dreihundert Zuß Höhe herabgestürzt . Er war tot.

Pottsville sPennsylvaniens . 20 . Sept . Hier strei¬
ken achttausend Kohlenarbeiter.

San Juan del Sur . 20 . Sept . Die Aufständischen
in Nicaragua nahmen San Iorgo . einen Hafenort am
Nicaraguasee . ein . wurden aber wieder vertrieben.
Beide Parteien hatten große Verluste.

Wilhelmshaven. 21 . Sept . Zum Schlüsse
der Herbstmanöver der Zlotte hat der Kaiser folgenden
Zunkspruch an die Zlotte gerichtet : Ich spreche der Hoch¬
seeflotte und den ihr für die Herbstübuna zuaeteilten
Verbänden sowie den Streitkräften der Küstenverteidi-
gung Meine volle Anerkennung für die Mir gezeigten
Leistungen und Meinen wärmsten Dank für die mühe¬
volle treue Arbeit zur Hebung unserer kriegerischen Fä¬
higkeiten aus.

Kiel. 21 . Sept . Die Hohenzollern und die kleinen
Kreuzer sind heute von den Herbstmanövern hierher zu»
rückgekehrt. Das zweite Geschwader wird nachts oder

morgen erwartet.
Zreiberg ( Sachsens . 21 . Sept . Heute morgen

ist ein Eindecker mit zwei Zlieger -Offiziersn . dem Ober¬
leutnant Verger vom Infanterie -Regiment Nr . 1V4 und
dem Oberleutnant Iunghans vom Infanterie -Regiment
Nr . 34 , die von Chemnitz nach Berlin fliegen wollten,

zwischen Zalkenberg und Niederschöna aus beträchtlicher
Höhe abgestürzt . Die beiden Offiziere haben den Tod

gefunden.
Paris. 21 . Sept . In Carmaux ist das Gerüst

einer im Bau befindlichen Dampfmühle eingestürzt.
Vier Maurer wurden getötet und fünfzehn schwer ver¬

letzt.
K o n st a n t i n o p e l . 21 . Sept . Wie die Zeitung

Alemdar erfährt , haben sich gestern abend die Kämpft

bei Tust erneuert . Die Truppen hatten einen Toten

und sieben Verwundete , die Malissoren 17 Tote und 21

Verwundete , darunter drei montenegrinische Soldaten.
Die Pforte soll ihren Geschäftsträger in Cetinfe beaui-

tragt haben , von der Regierung eine Aufklärung zu ver¬

langen . _ _

Kirchliche Kichrichtei.
Sonntag den 22 . September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach - beendigtem
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

bei
K«
liki
in
ine
bu
zu
sti¬ll)
ste

Fl
m
vo

pukr -kxkvskt
D er* sps l*s s d/Ie ts I ! p u kr-

Achtung — die Mode wechselt ! Im Herbst, da

c-sten Pariser Modelle der neuen Wintermöde betan

»erden , ist die beste Zeit , ein gutes Modenblatt Z

bonnieren , das die Damen bei der Anschaffung iM

»arderobe unterstützt , ihnen die Hilfsmittel zur 9 " «

Mg der Toiletten ! M Hause und zur Umarbeitung

Modernisier un -q der vorjährigen Kleidungsstücke uei ,

lin solches Blatt ist die Zrauenzeitschrift „ Dies

ehört der Hausfrau
"

, die im Verlage Ullstein u -
^

cscheint und deren Prospekt unserer heutigen Numn

ver Stadtauflagej beiliegt . „Dies Blatt gehört oe

musfrau " ist das praktischste und modernste »

-rauen - und Zamilienblätter und hat nch beioN - ,

Sympathien durch die Lieferung der in passender .

rtia zugeschnittenen Ullstein -Schnittmuster erworben

on denen in einem Jahre allein 2,50 Millionen

egeben wurden.



Amtliche AilMN.
^srstanv der Rüstringer-

Kniphauser Sielacht.
Jever , 19 Srpl 1912

Der Vorstand hat erfahren,
haß die Maadeichlerfe und ins»
Wondere der südlich in Schaar
herlaufende Teil derselben viel-
jach als Ablagerungsplatz für
Zchuttund Abfälle benutztwird
Der Vorstand weist darauf hin,
baß es verboten ist , Sand,
Steine , Torfmull , Schutt oder
«adere derartige Gegenstände
jn die öffentlichen Gewässer zu
verfen . Zuwiderhandlungen
»erden in Zukunft unnachsicht-

> bestraft werden.
I . B : Werner.

Amtsgericht Jever Abt . II.
Jever , 1912 August 31.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll

streckung soll das in Großostiem
belcgene im Grundbuche der
Kememde Schortens unter Ar
tikel Nr . 594 mr Zeit der Ein¬
tragung des Versteigsrungsver,
merkesauf den Namen des Werft
buchsührers Eilert Behrens Faß
zu Bant eingetragene Grund
stück am 29. Novbr . 1912 vorm.
löVi Uhr durch das Unter¬
zeichneteGericht an der Gerichts
stelle versteigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhaltvon19Ar72Qum -,
einen Grundsteuer - Reinertrag
von 9 Mk . 95 Pfg und einen
Mietwert von 210 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 23. August 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grund
buche nicht ersichtlich waren,
bis zum 15 . November 1912,
spätestens im Versteigerungs-
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge
boten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bet der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück-
stchtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem

^ Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerungentgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlagsdie Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widri
gmfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt . Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten, die nach Artikel 187
des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
Mt bedürfen, sowie die als
«eibgedinge, Leibzucht, Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des Z 9
M . 2 des Einführungsgesetzes
Mm Reichsgesetz über die
«Vangsversteigerung und die
Mangsverwaltung.

^tadtmagistrat.
Jever , 21 . Sept . 1912.

. Die Drostsnstraße wird wegen
Masterungsarbeit vom 23. Sept

für Fuhrwerksverkehr ge
Asperrt sein

vr . Büsing

öMMrftchemg.
Montag den 23 . Sept . d . I.

, „ nachm. 4 Uhr
Men in der Wohnung des
Werftarbeiters G . Kakuschke in

Sande öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert
werden:

1 Wandschrank mit Werk¬
zeug, 1 Vogelbauer mit
Kanarienvogel . 1 Wand-
vorte mit Nippsachen, 3
große Wandbilder , 2 Kon¬
solen mit Figuren , 2 Wand¬
teller.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GeWemö eischeu
Meinst « stMstn.

Hebungen einer Gemetnde-
umlage nach der Grund - und
Gebäudesteuer, 23 «/o , und zur
Landwirtschaftskammer finden
vom 25. bis 28. Sept . einfchl.
in meinem Hause statt.

Jantzen,
Gemeinde - Rechnungsführer.

Vom Gemeinderar ist zum
Bau der Straßen Roffhausen-
Middelsfähr und bis zur
Accumer Grenze eine andere
Vorbelastung der Interessenten
beschlossen Die Beschlüsseüber
Bau und Vorbelastung beider
Srraßen liegen nebst Anlagen
vom 19 d . M . an auf 14 Tage
in W Scharfs Wirtshaus in
Roffhausen öffentlich zur Ein-
stchr aus Die Interessenten
und Gemeindebürger werden
aufgefordert, innerhalb ge¬
nannter Zeit ihre Ansichten über
den Bau und die Vorbelastung
beider Straßen dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder münd¬
lich zu erklären.

G . Gerdes , G . - V
Schortens , 16 . Sept . 1912.

Wegen Umlegung wird die
Gemeinde - Chaussee zu Pütt¬
hausen , vom Rauenser Weg
bis zur Jnhausersieler Chaussee,
vom 21 . Sept . bis zur Fertig¬
stellung derselben für Fuhrwerke

Sengwarden , 19 . Sept . 1912.
Die Baukommission.

Schulsachen.
Gewerbl . Fortbildungsschule

der Gemeinde Sillenstede.
Die Anmeldung der Schüler

für das nächste Schuljahr hat
bis zum 25 . Sept . d . I beim
Gemetndevorstand zu geschehen.

Der Unterricht beginnt am
14 . Okt. d . I

Sillenstede , 1912 Sept 14
Albers,

Gemeindevorsteher.
Montag den 23 . Sept - nach¬

mittags 2 Uhr findet auf dem
Schulplatze zu Hohenkirchen ein

Ureisturnen
für die Schulen der Gemeinde
Hohenkirchen statt.

Interessenten werden eings-
laden Schulvorstand.

C Popken.
Landeswarfen , 19 . Sept

LmWte Lqchei.
Ein im Stadtgebiet belegsnes

zu 2 Wohnungen eingerichtetesHaus
nebst Stall und Garten

ist zum Antritt aus Mai n . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Auf Wunsch können dem
Käufer eine Andelgrodenparzelle
und 4 Grasen Weideland mit
in Pacht übertragen werden.

Der Kaufpreis ist niedrig ge¬
stellt und kann Vs des Kauf-
Preises auf Hypothek stehen
bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens melden.

Rüstringen , 1912 Sept . 20.
H. Gerdes, Mtl. AiiktiMtor.

Kraft mir erteilten Auftrages I
werde ich

Wlllg dm1. U. d . Z.
NihmittW2 W

iu « ud bei dem Platzgebäude
des Herrn Landwirts Her¬
mann Eilts in Groß - Char¬
lottengroden:

ZMKchck
'
.

2 Wallache,
1 Stammstute mit Füllen;

11 M

-st

. st-

4 Kühe,
3 Beester.
4 Kälber;

ferner : 2 Ackerwagen mit Zu¬
behör, 1 Phaeton , 1 Hark¬
maschine, 4 Pflüge , 6 Eggen,
1 Fruchtweher, 1 Erdwalze,
Pferdegeschirre, Eimer , Har¬
ken , Forken, Spaten , Gaffeln
usw . und was noch mehr
Vorkommen wird

öffentlich freiwillig auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 20 . Sept 19l2.
Fr. Eggers,

Königlicher Auktionator.

Lmi>iIIlt- ll. PrMtlMS-
Leck«fil> 7

'
Seefeld i . Oldbg . Landwirt

Frerich Harms zu Aecum
(Jeverland ) Erben lassen erb¬
teilshalber meistbietend ver¬
kaufen:

L. das Landgut Edoburg,
belegen in der Gemeinde
Aeeum an der Chaussee,
bestehend aus gut erhalte¬
nen Gebäuden u . 26,0641
Hektar sehr ertragreichen
Marfchlandereieu (meist
Grünland , teilweise ganz
vorzügliche Fettweiden ) ;

b das im Kirchdorf Aeeum
belegene fast neue Privat-
Haus mit Stall und Gar¬
ten, vom Erblasser bewohnt
gewesen

Dritter und letzter öffentlicher
Verkaufstermin ist angesetzt auf

MlMStag -M 28. kept.
MW . LI- llhk

in Wwe . Bargens Gasthause
zu Aeeum und wird sodann
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Bon dem Landgut kommen
einzelne Parzellen für sich allein
zum Aufsatz.

Der Antritt des Privathauses
kann auf Wunsch sofort erfol¬
gen.

Kaufliebhaber ladet sekund¬
lichst ein

H. von Nethen,
amtl . Auktionator.

Mein angekaufter Stier , von¬
recht guter Abstammung , deckt
für 6 Mark.

Hobbie . W . Hintzen.
Mein Stier (mit 35 Punkten

angekört) deckt für 5 Mk.
Jürgenshausen . H . Siuts.
Stier Terror vom Prämien-

lier Malteser empfehle zum
Decken.

Kreuzelwerk. H . B . Lauts.

Wehle eine» M
zum Decken.

Langewerth Joh . Onken.
Empfehle meinen Stier zum

Decken . Deckgeld 5 Mk.
Bendlefstede . Th Hajen-
Das Deckgeld für den Stier

Taubert
von vorzüglicher Abstammung
beträgt 5 Mk

Landeswarfen . Grals Popken.
2 schwere dreijährige Wallache

zu verkaufen.
Funnens H . Reents.
Habe 7jähr . Wallach , mittel¬

schwer , zu jeder Arbeit sehr taug¬
lich , auch flotter Einspänner,
und bessere 3jähr. Stute vom
Edelwolf zu verkaufen

W . Hintzen.
Hobbie bei Sande.

Ein Hengstfüllen
(Vater Ehrenreich) zu ver-
kaufen.

Langewerth . Joh Onken.
3 Kuhkälber , 4 und 7 Mo¬

nate alt , zu verkaufen.
Wüppels . A . Albers.

Schweres Kuhkalb
zu verkaufen.

St . Annentor . H . Janßen.
Ein gutgezeichnetes vier Mo

nate altes Kuhkalb zu verkaufen
Folkert Janßen.

Hohewarf bei Jever-
Eine gute Milchkuh zu ver¬

kaufen.
Schlachte. Karl Meyer.
4 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Ufsenhausen . Janßen

Ml zu MW».
Helmstede v Cölln
Junge reinrassige Dachshunde

zu verkaufen.
Jever . Schiel.
Eine gute mtlchgebende Ziege

zu verkaufen.
Sillenstede . August Franzen.

Habe gutes Haferkaff abzu¬
geben.

Gut Moorhausen . Jaspers.
Habe 4 Matten Kleeheu in

paffenden Abteilungen , trocken
in Hocken , zu verkaufen

G - I . Leiner.
Tettenseraltendeich.
Anzukaufen gesucht mittel

schweres Pferd , 4 bis 6 Jah ' e
alt , wenn auch mit Schönheits¬
fehler Angebote mit Preis¬
angabe erberen

Sande Wilh . Mengeler.

Gesucht
gute l ^ jährige

Rinder.
Bitte um Angebote.
Louis Josephs.

Suche 25 10 bis 15 Monate
alte vorgemerkre güste Rinder
anzukausen Abnahme sofort.
Um Offerten bittet

Tengshausen Jürgens.
Zu verminen zum 1 Mai

n - I die Oberwohnung meines
Hauses am Markt, ev. können
auch noch Nnterräume zuge¬
geben werden.

' Jever. Joh . Albers.

Bäckerei - Grundstück gesucht
vom Selbstverkäufer . Preisw.
Ang . an 61. ll 102 postlag.
Delmenhorst.

Zum l . Oktober oder später
onnen sich noch einige Herren

mit je 1000 bis 5000 Mk.
event höher) still beteilige«

an sehr gewinnbringendem
Unternehmen . Risiko ausge-
chloffen , da Kapital in wert¬

vollem Grundbesitz sichersteht.
Anfr . unt . L . v . an d - Gesch.

ds . Bl.
Jn dem im Dorfe Hohen¬

kirchen angenehm belegenen Ur.
Weydemannschen Hause habe
ich eine der Straßenseite zu ge¬
legene

Wohnung,
enthaltend 4 schöne , geräumige
Zimmer und Stallraum , zum
beliebigen Antritt zu vermieten.hchnlWn.

Zum beliebigen Antritt eine
Wohnung zu vermieten

Schlachte. G E Ahrens.
Jever . Zu belegen auf

Landhypothek zum 1 . Mai n.
Js . oder früher

20000 Mk.
(auch geteilt) .

Jever , 1912 Sept . 21.

Erich Albers.
Gesucht

MlM- ll.MWWsMlI.
Hohenkirchen. Helmbrecht.

Mmrerzkselle»
gesucht

Barkel . Theile Mehnsn.

AWe Mllleiire.
WmnteilleII. SOU
sofort gesucht.

Hanseatische
Siemens - Schu ckert - Werke.

Wilhelmshaven , Vcktoriastr. 79.
Gesucht auf sofort oder 1 . Okt.

ein ordentliches , akkurates Mäd¬
chen für den Haushalt.

G Hayen , Gastwirt
und Kolonialwarenhandlung.

Gottels bei Hohenkirchen,
Bahnstation.

Gesucht zu November ein
Mädchen . Marianne Minffen.

St . Annenstr . 92
Zum 1 . Novbr . event . auch

früher ein erfahrenes Küchen¬
mädchen und ein tücht älteres
2 . Mädchen gesucht.

Frau E . Janßen.
Hopsenzaun 161.
Junges Mädchen (Landwirts¬

tochter ) sucht zum 1 . November
Stellung in einer Landwirt¬
schaft . Offerten unter d . Ick.
postlagernd Reepsholt

WM- ». MlilWselleii
sucht

Schoost . H. Janßen.
Fit suchr Stelle als Haus-

r älteim oder Stütze
Offert unt . L . 2 z postlagernd

Heidmühle.
Em Hausmädchen , das auch

kochen kann, sucht zum 1 . Okt.
F - nu Kllcgsgerichtsrat Frey,

W ' I -ielmshaven , Viktoriastr. 77.
Offerten an die Exped. d Bl.
Aelteres Fräulein , welches

mehrere Jahre befs. Haushalt
führte und im Besitz guter
Zeugnisse ist . sucht auf bald od.
1 . Nov . Stellung zur Führung
des Haush . od . bei etnz Dame.

Off . u L . Rüstringen II,
Gökerstr . 52 u . r.

Suche für meine Gärtnerei
zu Ostern einen Lehrling

Brake i O . Wilh - Vogeler.



I. A Lekdsrät. jkistmvWmri . eiMirel« Mede . SicksvlMg.Annahme Jever:
Fllolf Ms ^ , klsuvslnsss « .

Vornehme Neuheiten in

empfiehlt

. Llnuvll.

Mllöeelim, 7lMe»e,
Unlernnge

in bewälirtkn OualltLten
un6 vkl-Zrösssrtsr ^ uswobi

sktir preiswert.
vnuns L ksmmvns,

^ ev er.

-lerrenküte

Jimeil- n. MerftMO,
Beiiilmgt«,

SmeißnWfe uS> Me«.
Sehr große Auswahl,

billige Preise.
Milch . Adolf Bley,

vorm . I . W Schleemilch.

v , » . V.
SrlrgruM Zever.

Sonntagnachmittag 4 ' /, Uhr

Nilhseiei im Wiihmis.
Treffpunkt nachm . 4 Uhr auf

dem Marktplatz
Der Vergnügungsausschuß.

° neu eingetroffsn bei

« tt » , . Sti -uvle.

HMWe M « z« beln.
Hyocinthen , Tulpen . Crocus,
Scilla , Narciffen , Schneeglöck¬
chen usw . empfiehlt billigst

Einladung zuunftrm Sonn¬
stag den 29 . Sept im Lokale
des Herrn B Eggers statt-
findenden

Anfang 5 Uhr
Um regen Besuch bitten

B . Eggers , das Komitee.

«Rasthof ;«r Börse.
Heute abend

LokSuKsokisüsn,
C . Tobe « .

ViL iUÄ
Zeige den Eingang

sSMchkl Neuheiten der Saison
an Ein schöne Auswahl der neuesten

E ' Modellhüte
empfehle bestens.

^ Hkildurheitellmodernster
Art

Vorgezeichnete
angefangene

: und fertige
Lrr serinz tzovr » svv «rgo « d fehsusu »rnd

W« s « » rrhL
DU" e « « tz»feh ! s z« - s » MAiHfLsn NvLifrrr

Jvvvi »
, Kllolk 8 > vzf,

Neuestr. vorm . I W . Schleemilch.

Carolinenfiel.
Die während meiner Anwesenheit in Berlin eingekauften

Berliner , Wiener und Pariser

Modelle und Kopien
sowie große Auswahl garnierter und einfacher Hüte stehen zur
Ansicht aus . Mehrfachem Wunsch entsprechend habe auch zum
ersten Male fertige Fabrikhüte in ganz bedeutender Auswahl
auf Lager genommen.

Diese Hüte stellen sich auf 3,50 bis 10 Mk . und werden
auch nach Wunsch jederzeit umgarniert.

Friedrich Syassen.
Die bei der Ladung leicht beschädigten

Wk* Porzeüanwaren-ZW
verkaufe , soweit der Vorrat reicht, sehr billig , als : Kaffee - und
Teekannen von 50 Pfg . an , Schüsseln in oval und rund,
Zuckerdosen 40 Pfg , Milchkannen , Salatieren 40 Pfg . kom¬
plette Kaffeeservice 2 .30 Mk , Tafelservice , Feston , 23reilig,
10,30 Mk , Teller , Festonform , 15 Pfg . , Taffen , echt Porzellan,
10 u . 15 Pfg.

Jever . Friedrich Kleinsteuber.

fs. Wl !. MI- II. NMUM
Zkver , am MM»7el . 377 . lei . 377 .

i8p6L86L »M»IIL« r

Avs L
LrMsrsiFe

AurMruvg ru
dilWu kreisev.

Orosso ^ .uswalll von lcoinpl. 2iinmsrn sinck im Lartorrs
nnd 1 . übsrsicbtlicb anlAssioiit nncl ist LesiebtiAUNA

Aern Asstattst.

Haddien.
Sonntag den 29 . September

Rekrnten-
Abschirdsbast,

wozu frcundl . einladet
G. Fresse.

Wrwiiinjküei?'
Sonntag den 29 . Sept.

großer Ball.
Es ladet frdl . ein B. Onken.

MmrWistl. Nerei«
WaiMlMd.

Bestellungen aus den 16 Band
des Jeverländischen Herdbuchs
werden bis spätestens zum 24 .

^ ^ ^
"

September von mir entgegen-Em großer Posten befferer ^vL^
Friedrich Augustengroden

(Post Carolinenfiel ) ,
20. Sept . 1912.

Anrüge

Neckarsnlmer Pfeil - ,
Panther , «nd Bietoria-

Fahrräder
sind erstklassige, weltbekannte , feinste Marken.

Leichtester Lauf ! :: Größte Haltbarkeit!
Eleganteste Bauart!

Beste Vernickelung und Emaillierung!
S <rhv «risHviAa Z- rolfs!

I . L. Hilllke,
U

für 38 , 48, 65 , 78 , 88, 98, 110,
125 Mk

für 10 , 20, 25 , 30, 35,
40, 45 Mk.

in größter Auswahl von Mk.
1,25 an.

illlNNNNlltlsk ! Laufdecken für Mk . 2,25, 2,90 , 3,75,
PuruMllMV 4,50 . 5,50, 6,50, 7 .00, 7,50.
sehr billig ! j LllstWlllhe für Mk 2,25 , 2 .75, 3,75 , 4,50.

Pedale , Sättel , Ketten , Luftpumpen , Gepäck¬
halter , Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke sowie

sämtliche sonstige Zubehörteile sehr billig.
Radfahrer -Regenpelerine « .

Wo « «iMgsvretztst : Eis «« « WozpEss - ttV-
«vsukstäLt « für und Weih»

KM" Zu reparierende Gegenstände laste aus
Wunsch auch abholeu.

Me WM«
MWe I '

.
KlWMks«

kui * kssenväslvn
empfehle ich

fertige Anzüge,
Paletots und Ulsters

zrr vskerMrsts « L» LMs -s« , « osUsM Z- NsLfain.

MsAtlWg Mlh » b WG « .

Zsvsr , 8 . Zettnim.
Gereifte Paraffinkerze»

10 Pakete n 6 Stück 2,50 Mk.
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Kriegersmiii
Tettens.

«r « S fsLivoie Stsffsr » hsvGsDsWt.

Wert 35 Mark.
Herm. Cohn . Hookstel.

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden Otts
Johannes Becker von Groß-
Münchhausen tritt der Verein

s zur Trauerparade Dienstag den
24 . Sept . nachmittags 2Vz Uhr
in Middoge bei Haschenburger

, an . D - V.

GMrLMMige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt
eines Sohnes wurden erfreut

Hermann Christoffers
und Frau.

Neuwarfen , 18. Sept . 1912.

VerlodMgMMige.
<2<̂ DOOODOOS0SDD0OSDM
^ Die Verlobung ihrer A
o Tochter Martha mit dem A
Q Oberstgnalmaaten Herrn s
8 Max Groß beehren sich s
Z anzuzeigen Z
Q Georg Langmack s
8 und Frau . s
Z Hohenkirchen , Z
D im September 1912 S
s ^

s Usrlds LMMÜ ß
ß Mtzr ° ß . ß
s Verlobte . I
S Hohenkirchen . 3
8 Croffen a . d . Oder , 8
v zzi . Wilhelmshaven . A

Ä

i Todesanzeige.
^ Heute morgen 7 Uhr verschieb
nach kurzer , heftiger Krankheit
unser lieber Sohn , Bruder und

s Schwager
! Otto Kecker
lim 26. Lebensjahre . . ^
z Dieses bringen wir tref de-
- trübt im Namen aller Auge-
! hörigen zur Anzeige.
( Clas Becker und Frau-
? Gr «Münchhausen,

den 20. Sept 1912.
i Die Beerdigung findet Drens*
j lag den 24 Septbr . nachmm
! tags 3ft , Uhr auf dem Fried¬
hof in Middoge statt .

I E - Für - di - Stadtauflage
und einen Teil der PostaA
läge liegt der heutigen Num¬
mer ein Prospekt der Firma
I . Margoniner L Co - in
Wilhelmshaven bei . _ _
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Jeverlandische Nachrichten.
^ W öSlllllU Sk« K . WemW 181 ? M. Jahrgarig.

Zweites KLatt

Aus dm GrOerWlm.
Oldenburg. 21 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Gleicher,zog haben geruht , der Leiterin der Fräulein-
Marien -SchUle in Rüstringen . Fräulein Dr . Matz , den
Titel „ inan Direktorin " zu verleihen . — Der Land¬
richter Dr . Christians in Oldenburg ist zum Mitgliede
der Prüfungskommission für den Eerichtsschreiberdienst
ernannt.

Jever . 21 . September.
" Im Lichtspielhaus wird von heute an als Haupt-

stück das zweiaktige Drama „Der Sieg des Guten " zur
Vorführung kommen. Außerdem werden einige Komö¬
dien . u . a . das Zukunftsbild „Die starke Frau " gezeigt
werden . Morgen nachmittag Ansanag 4 Uhr.

" Die hiesige Ortsgruppe im D . H . B . . die am leb¬
ten Sonntag im Hotel zum Erbgroßherzog die 19 . Grün¬
dungsfeier des Verbandes abhielt , veranstaltet Sonntag
den 22 . September im Parkhaus eine Nachfeier. Der
Abmatsch erfolgt um 4 Uhr vom Marktplatz.

Vücherautomaten auf den Bahnsteigen sind die
neueste Bequemlichkeit für Reisende . Die Einrichtung
ist bereits aus einer großen Anzahl von Bahnstationen
getroffen und hat sich bewährt . -Auch in Nordwestdeutsch¬
land beginnen die Automaten Vereinzelt sich zu zeigen
Tie „ Groschenkästen "

, wie man sie hier und da im Volk
auch schon nennt , aeben nach Einwurf von 10 bezw. zwei¬
mal 16 L kleine UnterhaltungsLücher ab . Dabei kann
man aus dem Verzeichnis jedes beliebige Buch erhalten,
wenn man einen Zeiger auf den Namen des betreffen¬
den Buches einstellt.

H Sande . 20. Sept . Einen größeren Ausflug im
Sinne des Jungdeutschlandbundes wird Herr Marine-
chltend . -Sekretär Leutnant d . Res. Metschnabl mit den
Knaben der Mitglieder des hiesigen Kriegervereins
Sonntag den 22. September unternehmen . Der Ab¬
marsch erfolgt nachmittags 2 Uhr von Taddikens Gast.
Hof und wird zunächst in der Richtung nach Dykhausen
marschiert . Die werteren Anordnungen wird Herr M.
unterwegs treffen.

" Rüstringsn. Das Ministerium -hat genehmigt,
daß die Fräulein -Marienschule in Rüstringen als
Höhere Mädchenschule sLyzeum) i . E . bezeichnet wird.

gh . Westerstede, 26, Sept , Den ersten Roggen
iäete am 19. d . M . der Hausmann D . Gerdes- in Spohly
Md zwar im ganzne 60 Scheffelsaat : weitere 40 Scheffel
solgen in den nächsten Tagen . — Unsere Landleute
stehen setzt im Zeichen der Kartoffelernte . Dieselbe ist
m diesem Jahre überall eine reichliche , doch droht in-
ivlge der vielen Niederschläge die Fäulnis auszubrechen.
Deshalb der Landmann die Ernte beschleunigen muß.

gb . Westerstede. 20. Sept . Der Handel auf dem
heutigen Schweinemarkt gestaltete sich nicht so lebhaft
Ae sonst . Auswärtige Händler fehlten ganz . Es Ver¬
blieb daher ein kleiner Ueberftand . Der Auftrieb be¬
zifferte sich auf 198 Ferkel . Zu Beginn des Marktes be¬
engen gute Sechswochenferkel 16 bis 18 «ü , später ie-
doch waren Tiere für 14 bis 16 «ll das Stück genug zu
hoben . Auch Weiß - und Rotkohl wurde in Mengen
leilgeboten . Der Preis betrug pro Kopf 10 bis 15 Z.
^er Preis für fette Schweine ist wiederum gestiegen.
Dr beträgt zurzeit 58 bis 60 «4l pro 100 Pfd . Lebend-
Wicht.
.

* Oldenburg. Zum Assistenten an der Landwirt¬
hastskammerist Ernst Uhlmann aus Priesa bei Meißen
iain Antritt am 15 . Oktober gewählt worden . Herr
Mlmann , der hauptsächlich die Arbeiten der Buchstelle
io erledigen haben wird , ist augenblicklich Assistent bei
"M- auch in Nordwestdeutschland wohlbekannten Leip-

Prof . Dr . Falke." Oldenburg. Die vom Schlesischen Verein für
Mrdezucht im Jahre 1913 zu veranstaltende öffentliche
Erlösung von Pferden . Wagen und Silbergegenständen

im Eroßherzogtum zugelassen worden,
^

^ Oldenburg. 20 . Sept . Einen lebensgefährlichen
tat der achtzehnjährige Malergehilfe Otten von

einem Gerüst, Das Brett , auf dem er arbeitete , brach,
als noch ein zweiter Gehilfe es betrat , durch und Otten
stürzte dabei derart auf den Kopf, daß er mit einem
lebensgefährlichen Schädelbruch ins Piushospital ge¬
bracht werden mußte . Der junge Mann stammt aus
Wittmund , wo auch seine Mutter lebt , deren einziger
Ernährer er ist." Oldenburg. 20. Sept . Ein Brand zerstörte das
Dreifamilienhaus des Arbeiters Busker zu Osternburg.
Das gesamte Eingut der Bewohner sowie der größere
Teil ihrer Kleidersachen sind in den Flammen geblieben.

* Ganderkesee. In der Donnerstagnacht wurde in
die Pastorei hier eingebrochen, anscheinend von mehre¬
ren Personen . Vierzig Mark wurden gestohlen. Wen
ter entwendeten die Einbrecher bei einem Bäckermeister
Eßwaren.

" Elsfleth . 20. Sept . Die größte Zahl von Herin¬
gen Hat in diesem Jahre unter allen Loggern der setzt
zurückgekehrteHeringslogger Juno der Gesellschaft Weser
angebracht. Er kam mit 510 Tonnen Heringen binnen

Ms «eil Uchbarzcbiktk «.
Wilhelmshaven . 20 . Sept . Der Kaiser versam¬

melte heute morgen die höheren Offiziere zur Kritik
über die in den letzten Tagen abgehalten 'en Manöver.
Bald nachher nahm er militärische Meldungen entgegen.
Kurz vor 1 .30 Uhr verließ der Kaiser die Hohenzollern
und fuhr zum Offizierkasino, wo das vom Kaiser ge¬
gebene Paradediner um 1 .30 Uhr begann . An dem¬
selben nahmen fast 300 Personen teil . Die Tafelmusik
führte die Kapelle der 2 . Matrosendivision aus . Der
Kaiser hatte seinen Platz zwischen den Leiden Großadmi¬
ralen von Köster und von Tirpitz . Er trank auf das
Wohl der Manöverstreitkräfte . Gegen 3 Uhr war das
Essen beendigt , und der Kaiser begab sich zur Werft , wo
der Hofzug, zur Abfahrt bereit stand . Diese erfolgte
gegen 3 . 15 Uhr unter dem Salut der Kriegsschiffe. Die
nicht zur hiesigen Station gehörenden Schiffe haben die
Rückreise angetreten , — Am hiesigen Gymnasium be¬
standen die Oberprimaner Bamberger . de Cousser, Ger¬
des. Siegmann und Wittber.

^ Wilhelmshaven . 20. Sept . Eine besondere Aus¬
zeichnung ist dem Jadelotsenkorps für die der Flotte bet
den Manövern geleisteten wertvollen Dienste dadurch
zuteil geworden , daß Se . Majestät der Kaiser dem Lot¬
sen des Flottenslaggschiffes Jadelotsen 1 . Kl . Schwarz
durch den Chef der Hochseeflotte das Verdienstkreuz in
Silber mit anerkennenden Worten überreichen ließ und
der Jadelvtse 1 . Kl . Scheel und der Hafenlotse Pickel,
die die Hohenzollern bedienten , jeder eine goldene
Busennadel erhielten . — Heute haben die Entlassun¬
gen der ausgedienten Soldaten begonnen . Den Anfang
machte die 2 . Matrosendivision , am 26. September fol¬
gen die Hochseeflotte, die 2. Matrosen -Art .-Abteilung.
die eingezogenen Reservisten des 1 . Geschwaders, am 28.
die eingezogenen Reservisten des Reservegeschwaders,
das 2 . Seebataillon , Bekleidungsamt . am 30. September
die 2 . Werft -Division . 2 . Torpedo-Division und die Ein¬
jährig -Freiwilligen des 2 . Seebataillons . Allabendlich
ertönen bereits in den Straßen die bekannten Reserve-
lieder . In den letzten Tagen trafen auch schon die
ersten Rekruten , meist unsichere Dienstpflichtige . Brot¬
lose usw. . hier ein . .

- Emden . Mit 10 000 Zt Gewinn haben Händler
Rose und Gastwirt Wilms aus Dornum den Bronsschen
Platz zu Osterhusen, den sie vor einiger Zeit bekanntlich
für 100 000 «4t erwarben , an einen noch nicht bekannt
gegebenen Käufer weiter veräußert.

^ Bremen . 20 . Sept . Da im letzten Monat südlich
des 45 . Grades nördlicher Breite von den Schiffen im
Atlantischen Ozean kein Eis gemeldet worden ist, sind
die transatlantischen Dampfschiffahrts - Gesellschaften,
nach einer Mitteilung des Norddeutschen Lloyds , über¬
eingekommen. vom 21 . Sepetmber ab die Dampferwege
wieder nördlicher zu legen und dadurch die Ozeanreise
zunächst um etwa 100 Seemeilen abzukürzen. Falls sich
weiterhin kein Eis zeigt , werden vom 15. Oktober ab
die seit 1898 vereinbarten nördlichen Normalwege wie¬
der befahren werden.

Nachdruck verboten.
Vor 5V Jahren.

Zur Erinnerung an Bismarcks Berufung zum Minister¬
präsidenten am 22. September 1862.

Von Dr . A . K r e n ck e r.
Unter den hohen Bäumen des Babelsberger Parks

wandeln zwei hohe Gestalten auf und nieder . Ergrau«
ten Haares der eine . müde , sorgendurchfurcht und tief¬
ernst die gütigen Züge , aber straff und vornehm dis
Haltung , jeder Zoll an ihm Offizier , der hohe preußische
Offizier . . . Und zu seiner Seite , ihn noch überragend,
sehnig und schlank der andere , der Jüngere , stahlharte
Entschlossenheit und wilde Tatkraft in dem mächtigen'
Antlitz . Es wetterleuchtet und zuckt darüber hin von ge¬
waltiger . beherrschter Erregung . Gedämpft klingt seine
Stimme , ehrfurchtsvoll und unsagbar eindringlich . Und
während er redet , weicht das Düstere und Beklommene
aus dem Blick des königlichen Herrn . Immer Heller und
fester schaut er dem Recken ins Auge , hell und fest wie
der zum Angriff eilende Soldat . Jetzt bleiben sie stehen
Gelassen zerreißt der König ein umfangreiches , eng¬
beschriebenes Manuskript , das letzte Dokument seines
Mißtrauens gegen den Verwegenen . Sie haben sich ge^
funden . die den Hohenzollernstaat zum Ziel seiner deut¬
schen Bestimmung hinaufführen und die Nation erretten
sollten aus uralter Not.

Es war der 22 . September 1862. Am nächstenMor¬
gen las man in den Blättern die Ernennung Otto von
Bismarcks zum Staatsminister und interimistischen Vor¬
sitzenden des Staa -tsministerillms . Keine drei Wochen
später , und er war endgültig der verantwortliche Leiter
der preußischen Regierung und Minister der Auswär¬
tigen Angelegenheiten geworden.

In der höchsten Not erst hatte sich König Wilhelm
dazu verstehen können. Zwei Jahre bereits rieb er sich
wund im Streit mit seinem Volke . Die Militärreform,
dies sein eigenstes Werk, an das er sich mit der ganzen
Kraft seines polititschen und militärischen Gewissens
gebunden fühlte , mußte um der Zukunft des Staates
willen vor der Parteiwillkür zufälliger Kammermehr¬
heiten sichergestellt werden oder aber er selbst die Krone
niederlegen , da er sie sa im Falle eines Parlaments --
sieges mit Ehren nicht mehr zu tragen vermochte. Schon
drohten seine eingeschüchterten Minister , ihn zu ver«
lassen , llnerschüttert stand eigentlich nur noch der treue
Roon . Und die . die ihm die Nächsten waren , die Kö¬
nigin voran , rieten immer dringender zum Kompromiß.
Alle Mittel waren erschöpft . Starrer denn se verharrte
das Haus der Abgeordneten auf demokratischer Doktrin,
und bis tief in die Reihen des Adels und zumal de«
Beamtenschaft regte sich der Geist grundsätzlicher Oppo¬
sition . Da hatte der bedrängte Fürst , bestürmt von
Roon . zur letzten, schärfsten Waffe gegriffen . Er hatte
sich an den Mann gewandt , den die öffentliche Meinung
längst verwarf , den sie mit Hohn und Haß verfolgte,und dessen Berufung wie ein Peitschenhieb auf sie wir¬
ken und den Kampf erst recht entfesseln mußte . Mit der
bereits Unterzeichneten Abdankungsurkunde war er dem
von Roon telegraphisch aus Paris Zurückgerufenen ge¬
genübergetreten . völlig gewillt , den traurigen Schritt zutun . wenn er keinen geeigneten Minister fände . Aber
jener hatte das mutlose Schriftstück sofort zur Seite ge¬
schoben und sich bereit erklärt , in die Bresche zu springen.Er und Roon würden schon noch Helfer finden , falls an¬
dere Mitglieder des Kabinetts sich durch seinen Eintritt
ins Ministerium zum Rücktritt bewogen finden sollten.
Ausdrücklich hatte dann der Monarch gefragt : „Wollen
Sie auch gegen die Majorität des Landtags und deren
Beschlüsse als Minister für die Militärorganisation
eintreten ? " Und auf Bismarcks kräftig bejahende Ant¬
wort hin erklärt : „Dann ist meine Pflicht , mit Ihnen
die Weiterführung des Kampfes zu versuchen , und ich
abdiziere nicht.

" Jetzt war ihm das Bedürfnis gekom¬
men . aus der Enge seines Arbeitsgemachs hinauszu¬
gehen ins Freie und dort die folgenschweren Verhand¬
lungen mit dem Starken , vor dem ihm innerlich bangte,
fortzusetzen. Im Park erst hatten sich die Wolken zer¬
streut . vertrieben durch die sachlich überzeugenden Dar¬
legungen und durch die von einem warmen Tone xer^
sönlicher Hingabe getragene Versicherung Bismarcks.
„In dieser Lage sd . h . . falls zur Abwehr der Parla-



mentsherrschaft eine Periode der Diktatur nötig« würde)
werde ich. selbst wenn Eure Majestät mir Dinge befehlen
sollten , die ich nicht für richtig hielte . Ihnen zuvor diese
meine Meinung offen entwickeln, aber wenn Sie auf der
Ihrigen schließlich beharren , lieber mit dem Könige
untergehen , als Eure Majestät im Kampfe mit der Par¬
lamentsherrschast im Stiche lassen .

" Noch nach 30 Iah.
ren zitterte die Erinnerung an diese Stunden mächtig in
dem alten Kanzler Mach , als er seiner Erzählung von
den Babelsberger Vorgängen in den „Gedanken und Er¬
innerungen " die erläuternden Worte einflocht: „Diese
Auffassung war damals durchaus lebendig und maß»
gebend in mir . weil ich die Negation und Phrase der da
maligen Opposition für politisch verderblich hielt im
Angesicht der nationalen Aufgaben Preußens , und weil
ich für Wilhelm I . persönlich so starke Gefühle der Hin¬
gebung und Anhänglichkeit hegte, daß mir der Gedanke,
in Gemeinschaft mit ihm zugrunde zu gehen , als ein nach
Umständen natürlicher und sympathischer Abschluß des
Lebens erschien .

"
Negation und Phrase hatte also noch in seinen

alten Tagen Bismarck die Haltung und die Reden der
einstigen liberalen Opposition gescholten , und wir Iun-
gen haben uns vielfach daran gewöhnt , diese absolute
Verdammung jener Treiheitskämpen auch zu unserem
Urteil zu machen . Die Geschichte berechtigt uns anschei¬
nend dazu . Der Mann , den sie vom ersten Augenblick
seines öffentlichen Auftretens an mit fanatischer Vorein¬
genommenheit bekämpft hatten , ist gerade auf dem so
maßlos angefochtenen Wege der erfolgreichste Politiker
der deutschen Geschichte und der Held unserer Nation ge¬
worden . Ueberall , wo wir die Gegner aufeinanderstoßen
sehen , im Vereinigten Landtag , im Jahr 1848 und 1849.
im Abgeordnelenhaufe . in der Presse finden wir sowohl
die Massen als auch die von ihnen ins Parlament ent¬
sandten Politiker nicht immer imstande , die einzigartige
Größe und den überreichen sittlichen und intellektuellen
Gehalt ihres schneidigen und schlagfertigen Gegners zu
erfassen. Serviler Landfunker , eingefleischter Aristo
trat . Iagdbummler . leichtsinniger Spieler usw. , das
waren so etwa die Bezeichnungen, mit denen man geg-
nerischerseits den neuen Ministerpräsidenten bedachte.
Unter dem Eindruck der allgemeinen Meinung standen
auch Tausende von klugen und hochgebildeten Männern,
mochten sie ihr Urteil mitunter auch anders formulier
ren oder gar vorsichtig abwägen . so daß die Kammer.
Mehrheit als solche in keiner Üeberzeugung sich fester be¬
gründet sah als in der . in Bismarck einen mit dem
Staatswohl frevlerisch spielenden Abenteurer , besten¬
falls aber einen blinden Reaktionär und politischen Di¬
lettanten vor sich zu haben . Und diese schier unbegreif¬
liche Kurzsichtigkeit ist noch fast allgemein zu einer Zeit,
wo der Geschmähte sich längst innerhalb seiner engeren
Wirkungskreise als ein Meister praktischer politischer
Arbeit erwiesen und in schweren , die ganze Persönlich¬
keit erschütternden Kämpfen sich zur prophetischen Sicher¬
heit des die Zeichen seiner Zeit erkennenden und ziel¬
bewußt dahinschreitenden Geisteshelden emporgerungen
hatte : Preußen muß durch ein starkes, von theoretischen
und idealistischen Extravaganzen jeder Art unbehellig¬
tes Königtum , als militärische und politische Großmacht
sich bei Ireund und Ieind , im Deutschen Bund und in
Europa , den Respekt und den Einfluß erzwingen , den
die Scheelsucht der Gegner ihm seit Jahrzehnten ver¬
weigert . Mit Blut und Eisen muß es die deutsche Trage
lösen und die Ordnung der deutschen Angelegenheiten
in preußisch-deutschem Sinne fest und maßvoll in die
Hand nehmen . Dann mag die Zeit gekommen sein , die
praktisch durchführbaren Punkte des liberalen Program¬
mes zu besprechen , aber erst dann , wenn die alten histo¬
rischen Mächte . Königtum und Heer , die Hauptaufgabe
jedes Staates , die Sicherung seines Machtbefißes gelöst
haben . Darum ward Otto von Bismarck der unerbitt¬
liche Gegner der damaligen in Deutschland herrschenden
demokratischen Anschauungen, die aus den ganz anders«
gestalteten « französischen , belgischen und englischen Ver¬
hältnissen ihren Weg zu uns gefunden hatten und von
unfern politisch gänzlich ungeschulten Massen mit der
unverbrauchten Glut eines eben zum staatlichen Selbst¬
bewußtsein erwachenden Volkes aufgenommen worden
waren . Nie und nirgends war die Begeisterung für
Deutschlands Größe , für die Einigkeit und den Glanz
des großen Vaterlandes echter , tiefer , opferwilliger ge¬
wesen. als in den 40er und 50er Jahren dort , wo Bis¬
marcks Gegner geständen.

Uevvandslag
Uordwestdenlscher Frairenveeeine.

IV.
8 . Oldenburg. 19. September.

Die heutigen Vormittagsverhandlungen begannen
mit dem Kassenbericht und den Berichten aus den einzel¬
nen Vereinen . Die Kasse zeigte eine Einnahme von
2316 ttl . eine Ausgabe von 1690 ttl und einen Kassen¬
bestand von 626 -N . Von den Berichten aus den neuan-
geschlossenen Vereinen bot derjenige des Vereins für
neue Trauenkleidung und Trauenkultur in Bremen all¬
gemeineres Interesse , das sich zu einer Anregung ver¬
dichtete dahingehend , daß eine Ausstellung für Reform-
kleidung veranstaltet werden möge . Terner der Bericht
der Oldenburger Ortsgruppe gegen den Mißbrauch gei¬
stiger Getränke , aus dem sich ergab , daß durch billige,
saubere Abgabe von Milch . Selters usw. vornehmlich

in den unbemittelteren Volkskreisen mit viel Erfolg ge¬
arbeitet werden kann . In der Stadt Oldenburg ge¬
hören übrigens seht allein drei Vereine schon dem Ver¬
band an . Eine nähere Erörterung veranlaßte die von
den Schweriner Vereinen erwirkte Gleichstellung «der
Trauen mit dem Mann im Handwerk hinsichtlich der
Prüfungen und der Wählbarkeit zur Handwerkskammer.

Zur Trage der weiblichen Vormundschaft
lag ein Antrag des Rechtsschußvereins Hamburg dahin¬
gehend vor . daß jeder verbandangeschlosfene Verein in
seiner Stadt einen Ausschuß für weibliche Vormund¬
schaft bilden möge. Aufgaben dieses Ausschusses wären:
Unentgeltliche Unterweisung und Beratung in allen für
die Vormundschaft wichtigen Tragen . Einrichtung von
Lehrgängen zur Belehrung über die gesetzlichen Rechte
und Pflichten von Vormündern und Pflegern , und Er
richtung einer ständigen Arbeitsstelle , von der aus der
Gedanke der weiblichen Vormundschaft weiter bearbei¬
tet und die in ihr liegenden Ausgaben ausgebaut wer¬
den sollen.

Als notwendig wurde in der Aussprache u . a . die
allgemeine Durchführung der unbekannteren Bestim¬
mung des B . G . -V . bezeichnet, wonach der uneheliche
Vater schon vor der Geburt des Kindes einen Betrag
von 100 bis 150 »kl für die Entbindung hinterlegen
muß . Es müsse darauf hingearbeitet werden , daß auch
noch nachträglich dieser Betrag gegebenenfalls einklag¬
bar werde . Der Antrag wurde schließlich als Anregung
für die Verbandsvereine einstimmig angenommen.

Der Kampfantrag gegen den Alkohol,
der gestern bekanntlich von der Tagung des Bundes ge¬
gen den Mißbrauch geistiger Getränke angenommen
wurde , fand nach einem Bericht der unermüdlichen grei
sen Arbeiterin auf diesem Gebiet . Trl . Hoffmann (Bre,
men) , auf der Verbandsversammlung einstimmige An¬
nahme als Anregung für die Verbandsarbeit . Tür die
Errichtung des in Aussicht genommenen Königin-
Luisen -Hauses wird von Verbandswegen grundsätzlich
geworben werden . Auf Antrag Trau Bohnsons (Bre¬
men) wurden aus den verfügbaren 626 ttt der Kasse
60 für das genannte Haus bewilligt.

Ueber das Kostkinderwesen
berichtete Trau Triedburg (Blankenese) . Darnach wer.
den die Kostmütter oft arg benachteiligt , da sie häufig
für alle Mühe und Kosten keine Entschädigung erhiel¬
ten . Sie regte an . die Staats - und Eemeindehilfe hier¬
bei anzustreben . Doch wurde der Antrag , weil nicht
tagesordnungsmäßig , abgesetzt.

Trau v . Arnim -Plessen (Warnemünde ) sprach
dann über

die Schwierigkeiten im Beruf
einer Pensionsbesitzerin.

Ausgehend davon , daß es 20 WO Pensionen (oder
wie sie künftig genannt werden sollen. „Heimhäuser " )
in Deutschland gibt , wies die Rednerin darauf hin , daß
diese Heimhäuser keinen besonderen Platz im Reichsge-
setz haben . Sobald außer dem Essen auch Getränke ab¬
gegeben werden , fallen sie unter den Begriff der Schank¬
wirtschaft , wohin sie am allerwenigsten gehörten . Man
habe deshalb zur Selbsthilfe gegriffen , einen Verband-
gegründet und gebe fetzt auch ein Verbandsblatt heraus
Die Arbeit sei um so eifriger aufzunehmen , als die
Gasthofbesitzer einen Vernichtungskampf gegen die
Heimhäuser eingeleitet hätten . — Trau Ahrens -Sus
(Warnemünde ) führte Beschwerde darüber , daß neuer¬
dings leichtfertigerweise oft Personen Heimhausbesitzer
werden , die sich nicht dazu eignen . Statt der Schank¬
erlaubnis (Schankkonzession) forderte sie eine Heim¬
hauserlaubnis , mit der der Nachweis einer bestimmten
Vorbildung , eines Mindestvermögens usw. verbunden
fei . — Die Versammlung beschloß , sich der Sache in die¬
sem Sinne anzunehmen und eine Eingabe an die zu¬
ständigen Behörden auszuarbeiten.

Die Bedeutung der Trauenvsreine für das
soziale Leben

behandelte Dr . Alice Solomon (Berlin ) in dem abend¬
lichen Vortrag des heutigen Verhandlungstages . Zur
Beantwortung der Trage ging die Rednerin zunächst
auf die Aufgaben ein . die unserer Zeit durch das soziale
Leben gestellt werden . Auffallend ist dabei , wie in
einer Zeit wachsender Kultur , glänzender wirtschaft¬
licher Entwicklung , wunderbarer technischer Errungen¬
schaften das Menschenleben an sich geringwertiger ge¬
achtet wird , auf tausendfältige Art gefährdet wird , daß
das Ringen um wirtschaftliche Vorteile die menschlichen
Beziehungen verschlechtert und daß die Kultur und
Pflege des Persönlichen mit der sachlichen materiellen
Kultur nicht gleichen Schritt hält . Da ist die erschrek-
kende Säuglingssterblichkeit , ein körperliches und geisti¬
ges Hinsiechen der Großstadtfugend durch Alkoholismus
und Berufskrankheiten , ganz besonders eine große Ge¬
fährdung des weiblichen- Geschlechts in den besitzlosen
Klassen durch ungesunde Arbeitsbedingungen , da ist Not
durch Krankheit und Arbeitslosigkeit , überall ein Man
gel an Türsorge und Pflege . Diesen Tatsachen gegen¬
über verlangt die Trauenbewegung nach neuem Spiel¬
raum . nach neuen Entfaltungsmöglichkeiten für die
Kräfte der Trauen , damit sie ihre besondere Eigenart,
ihre besonderen Gaben nützen kann . Es ist wesentliche
weibliche Eigenart , das menschliche Leben hoch anzu-
schlagen . Und wie es eine Aufgabe der Trau ist . Leben
zu schaffen , so scheint es ihre Kultursendung zu sein,
das Menschenleben auch zu erhalten . Wenn die er¬

zieherischen. pflegenden Aufgaben , die früher die Trau
in der Tamilie ausübte , fetzt an Staat und Gemeinde
Lbergegangen sind , muß die Trau diesen Schritt vonder Tamilie in das öffentliche Leben mittun . ZM.
reiche Torderungen der Trauenbewegung sind diesen,
Ziel unterstellt : die Torderung nach tieferer soziale,
Bildung , nach Zulassung zu öffentlichen Aemtern , nach
besserer Berufsbildung , nach Schutz der arbeitenden
Trauen . Mutterschaftsversicherung uff . Weil die Trauen»
bewegung einen sozialen Charakter trägt , gehören ihr
Trauen aller Art an . Sie erstrebt für das soziale Leben
die Schaffung neuer persönlicher Beziehungen , die Ab -- <
schwächung sozialer Vorurteile und Gegensätze. Dann
glauben wir an die soziale Sendung der Trau.
glauben auch , daß die reiche Kultur , die sich um uns U'
hebt , noch reicher erblühen kann , wenn auch die Trau
überall im sozialen Leben und Streben ihren Einsluk
geltend machen kann . Bestimmte Schäden des sozialen
Lebens können nur beseitigt werden , wenn- die Trau da
werden und leisten kann , was sie nach ihrer Wesensart
für das soziale Leben zu werden und zu leisten be¬
stimmt ist.

Die Schlußsitzung des Verbandes der Norddeutschen
Trauenvereine am Treitagvormittag beschäftigte sich in
der Hauptsache mit der Beratung einer Reihe von An¬
trägen . die auf der Tagesordnung des reichsdeutschen
Verbandes der Trauenversine vorgesehen sind. Außer¬
dem wurden die Wahlen vorgenommen , die für die Er¬
satzwahlen eine Bestätigung der bereits beamteten Da¬
men ergab . Zur ersten Vorsitzenden des Verbandes
wurde an Stelle der nach zehnfähriger Tätigkeit zurück¬
getretenen Trau Eichholtz Trl . Eleonore Drenkhau
(Z a mburg -Altona ) gewählt.

Handelsteil.
Berlin . 2V. Septbr . sämtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ! für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kaffe s

V. Schluß 12 .15 1 . - 5 Schluß
Wsizen September 218,00 218 SV 218,25 217,50

Oktober' 213/25 213 .7,- 213,75 213 50
Dezember 211,00 211,25 2 «1,50 211 .25

^ Roggen September 177,75 178,25 178,25
Oktober 175,00 175,25 175,50 175,00
Dezember 173,75 173,50 174,25 171 .00

Hafer September 181,50 181 50 181,25 18125
Dezember 177,25 177,50 177,25 177,50

Rüböl Oktober 66 .88 — ,— —, „ 66,80
Dezember 67,20 — , — — ,— 67,30
Mai 64,50

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 22. Sept . : 4 . Vorst , im Ab . König Heinrich.

Tragödie in einem Vorspiel „Kind Heinrich" und
vier Akten von E . v . Wildenbruch . Anfang 7 Uhr,

- Dienstag . 24. Sept . : 6 . Vorst, im Ab . König Heinrich.
Anfang 7,30 Uhr . (Schülerkarten .)

« Donnerstag . 26. Sept . : 6 . Vorst, im Ab . Zum ersten
Male : Hans . Drama in drei Akten von Max
Dreyer . — Zum ersten Male : Unter blonden
Bestien . Komödie in einem Akt von Max Dreyer.
Anfang 7 .30 Uhr.

« Sonntag . 29. Sept . : 7 . Vorst, tm Ab . Die schöne Un¬
garin . Gesangsposse in vier Akten von Mannstadt
und Weller . Musik von Steffens . Anfang 7 Uhr

kerte Aurreln
hat vr . Tftompsori 's Settrn-
PUlvrp in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„8ei!ix" ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!

Zur Düngung des leichten Bodens.
Die zu erwartende Höchsternte, welche die bettkich-

keit überhaupt erreichen läßt , hat bezüglich «der Moste
des Düngeraufwandes den Ausschlag zu geben. Dn zu
Erzielung der möglichen Höchsternte erforderstche n̂ staw

delsdllnger sollten immer gereicht werden : diese ttoro -

rung entspricht dem geringen prozentischen Verhaltin
welches dieser Aufwand zum Gesamtaufwand ausmon

Im allgemeinen verwendet man ie nach der Truan
folge 1 bis 2 Doppelzentner Chile oder eine entsprechen
Menge fchweselsaures Ammoniak . Die Phosphostau,
zufuhr erfolgt aus kälkbedllrstigem Sande gern

.Thomasmehl , man gibt 3 Doppelzentner oder von :
perphosphat 2 Doppelzentner auf 1 Hektar . Dos
wird durch 6 Doppelzentner Kainit ersetzt , und Mn
an Kalk , so rechnet man ebenfalls 6 Doppelzentner
1 Hektar . _ _ _

Hi - dir ' NUvtzttlrU. 5 ö - Der ! ag '' »
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BNMljGk Razklßkk.
Der Mühlenbesitzsr Ludwig

G . Janßen in Heidmühle will
«regen anderweitigen Unter¬
nehmens seine

Mühlen¬
besitzung,

bestehend aus einer holl . Wind¬
mühle . einem Mowrschuppen
nebst Motor und vollständigem
Mahlgang , einem neuen Wohn¬
haus« mit Scheune , Gartenland
und 3 Hektar Weideland , -um
beliebigen Antritt verkaufen.

Gebäude und Mühle liegen
unmittelbar am Bahnhof Heid¬
mühle und sind zu jedem an¬
deren Betriebe gleich passend.
Es genügt eine Anzahlung
von 8- bis 10000 Mk ; der Rest
des Kaufpreises kann durch
Uebernahme bester Hypotheken
gedeckt werden.

Einziger Versteigerungster-
min:

öombM. 28. W . d. 3..
Ilchlll . 4 W

in Gerhard Schütts Gasthause
zu Heidmühle.

Käufer werden eingeladen
und aus den vorteilhaften An¬
kauf besonders hingewiesen.
Die Ländereien sollen auch bei
einzelnen Parzellen aufgesetzt
werden.

Sillenstede , 1912 Sept . 16.

Swlg Mm , HM. HM.
crmtl . Auktionator.

Herr Handelsmann Ed . Hus-
mann zu Tain bei Waddewar¬
den wünscht seine daselbst fast
unmittelbar an der Chaussee
belegen«Besitzung

aterpott
öffentlich durch mich versteigern
zu lassen , wozu Termin ange¬
setzt wird auf

Ultlmch den 25 . SeM.
nachm . 5 Uhr

in G . Freeses Ga st Hofe zu
Haddien.

Die Besitzung besteht aus
einem geräumigen , zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohn¬
haus « nebst Scheune , weiche
Massiv erbaut und in bestem
baulichen Zustande sind , einem
örotzen Obst - und Gemüsegarten
und einer Kuhweide zur Ge-
lamtgröße von 69 Ar 13 Qum.

Käufer , denen Gelegenheit ge¬
boten ist, in nächster Nähe der
Besitzung belegenes Weideland
)u pachten , werden eingeladen
Usit dem Bemerken , daß nur
dieser eins Termin statlfindet
und auf angemessenes Gebot
der Zuschlag sofort erfolgen soll.
Mwa die Hälfte des Kaufpreises
Eann aus Wunsch auf Hypothek
belassen werden.
Wiarden. Z. Müller,

Auktionator.

Herr LandwirtHerman Mam¬
men m Dattershausen läßt we¬
gen Aufgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes

Mimstag dm S. Mb«
«M . rv - Ilhr

bei seiner Behausung öffentlich
an den Meistbietenden auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 Uhr. Ate,
bestes , schweres Arbeitspferd,

50 Stück
Hornvieh,
sämtl . im Jrverl . Herdbuch,

nünuich:

18 Milchkühe,
sämtlich belegt,

2 hochtr. Kühe,
1 fette Kuh,
4 trag . 2/gj . Rinder,
3 beste Stiere,
3 Cnterochsen,
6 1 / jähr. Kuheuter,
13Kuh u. Vullkälber;

ferner : 1 Schrot - und Quetsch¬
mühle , i Göpel , 1 Rüben¬
schneidemaschine.
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerken , daß der
Hornviehbestand vorzüglich
durchgezüchtet ist und einige
recht gute Familien enthält.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

^ .usküukts uack Lrosebürsn über DünZuriAskrAZ-eu
jsäerroit völlig; kostenlos ckurob:

^ iL8lrui »kt88t «11v
ckes <» . in . l» . H

Hr »» i»vvvr , 28.
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Die Erben des sel. Herrn
Landwirts Johann Bargen in
Dykhausen in der Herrlichkeit
Goedens lassen

MMlStoz !>. M. i>. M.
MitlügS IS Wl MM.

beim Platzgebäuds des Erb«
laffers

4 Herbstkälber - Ochssn,
10 Kälberstiere , davon 4

gemerkt;
vor-

Pferdehändler H . Frels zu
Rüstringen läßt

Kleitag bea 2?. s . Mts.
vchmittsgs 2 Uhr Nsangeili!

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

z«. Z« M stsrle
Akdeittzferk,

worunter

WÄMM,M» Nd NM,
sowie

D - S« 8t.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Sept 17.
H . Gerdes,

amtl . Aukt.

den herMWeilden
Pstldebestand,

als:
1 12jähr . belegte Stute mit

Füllen , Vater Exzellenz,
1 8jähr . belegte Stammstute

Achma , Stutbuch 4238, mit
Füllen , Vater Exzellenz,

1 5jähr . belegte Stammstute
Botille 1 mit Füllen , Vater
Exzellenz,

1 7jähr . schwarze güste Stute,
Vater Asma (Oldbg ) . Mut¬
ter Ostsr . Stu ' e , mit schwar¬
zem Hengstfüllen , Vater
Ehrsnreich , frommer Ein¬
spänner,

1 3jähr . Stammstute , Mutter
Ostpreußin , vom Ehren,
bürg , Vater Arthur , Stut¬
buch 7435,

1 6jähr . Wallach,
1 lOjähr . Stute,
3 2jähr Wallache,
2 Ijähr . Stuten;

4 Schafe,
1 Lamm;

ferner : mehrere Wagen , 1 Mäh¬
maschine , 1 Harkmaschine , 1
Häckselmaschine, 1 Rüben-
schneidemafchine , 1 Dreschblock,
Pflüge , Eggen , Karren , Silt-
zeuge , Pflüg - , Eggen - und
andereKetten . Reepen , Pferde¬
geschirre, Forken , Harken,
Sensen , Sichten und was
mehr Vorkommen wird

auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen.

Das Vieh kann auf Wunsch
des Käufers düsen Herbst un¬
entgeltlich ausweiden.

Wittmund , 2 Sept 1912.

Fr. Eggers,
König ! . Auktionator

Die Gemeinde Sande beab¬
sichtigt eine Fläche Land von
Artikel 111 Sande öffentlich
meistbietend zu verkaufen Ter¬
min dazu findet statt Montag
den 23 September 1912
nachmittags 5 Uhr in Herrschers
Gasthaus ; in Mariensiel , wozu
Liebhaber hiermit einlads.

Aukt

de» sehr Me»

als:
8 Milchkühe , davon 6 Stamm¬

kühe, nisdertragend,
1 hochtragende Kuh,
6 belegte 2 >/zjährige Beester,
8 einjährige Beester,

davon mehrere eingetragen,
6 2jähr . Ochsen,
3 Entsrbullen , davon 1 vor-

( gemerkt,

Das im Barkeler Holze bei
Ostiem angenehm belegsne
Privathaus — Schweizerhaus—
mit Garten ist zum 1 . Mai 1913
auf mehrere Jahre zu ver¬
mieten . Diese Besitzung eignet
sich insbesondere für ein allein
stehendes Ehepaar.

Liebhaber wollen sich baldgefl
melden.

S » « v < A . Gädskeir,
Aukt.

LMM bei MW,
80 Morgen Acker , Wiesen und
Weiden , gute Gebäude , mit 2
Pferden , 12 Kühen , 8 Schwei¬
nen , Inventar und Ernte für
43000 Mk . bei kl. Anzahlung
I . Höppner , Altona , Schulter¬
blatt 10.

2 Fuder He«
(Klee mit Gras ) zu verk-

Rahrdum Gsrh . Janßen fr.
Gebrauchter 2rädrig : r Wagen

billig zu verkaufen.
Hotel Schütting.

Für betr . Rechnung sollen

AM de» Sl . d . N.
»M . rv - W msllWnd

im Fabrikgebäude , Müllerstr . 15
(früher H . Stoffers ) in Rüstrin --
gen , folgende Gegenstände:

5 Drehbänke , 5 Bohrmaschi¬
nen , 2 Lufthämmer , 1 Sha-
pingmaschine (Eisenhobel ) , 1
Transmiffionswelle mit Vor¬
gelege , 2 Fallhämmer , 1 Dy¬
namo , 1 Feilbank , Riemen¬
scheiben und Treibriemen , 1
Schrauben - Schneidemaschine
usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkauft werden

DieBerkaufsgegenstände kön¬
nen am Verkaufstage von vor¬
mittags 9 Uhr an besichtigt
werden

Ev . kann das Fabrikgebäude
mit den vorbezeichneten Ma¬
schinen und das dazu gehörige
Wohnhaus zusammen für ganz
mäßigen Preis erworben wer¬
den . Ein junger , tüchtiger,
strebsamer KsHLssssv sdsv
Setztnisd würde hier eine
Lstzdre -rdrSvst - tsÜr finden.

Die Besichtigung der Gebäude
mit Inventar kann nach vor¬
heriger Anmeldung jederzeit er¬
folgen

Rüstringen , 1912 Sept . 13.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Fernruf 583 Wilhelmshaven.
1 . Schöner Weidehof in Hol¬

stein , groß 100 Morgen , nur
beste Wissen und Dauerweiden,
kompl massive Gebäude und
sämil . leb u . tot . Inventar,
7 Pf . , 27 Stück Hornvieh , 20
Schweine , soll baldmöglichst
für d lull Preis von 54000
Mk bei °/z Anz durch mich ver¬
kauft werden.

2 . Hof . 194 M , mit größten¬
teils Weizenboden , kmpl massiv.
G bänden und kompl Inven¬
tar , 4 Pf , 30 Stück Hornvieh,
20 Schm . , soll für 86000 Mk.
bei 25000 Mk Anz . verkauft
werden.

Nähere Auskunft kostenlos.
Segeberg , Gasth z Börse.

H . Frertchs,
früher Wiedel bei Jever.

Zum 1 . November 1912 suche
ich auf 1 . Hypothek

10000 Mk.
anzuleihen.
Jever. W. Albers.
Zu vermieten zum 1 Nov.

d I . eine zu Schortens belegene

WlNW Mt MmIM.
Näheres durch



Uoch Ist es Zeit,
um Erdbeere » zu pflanzen;
e . i pfehle solche in drei wirklich
großfr . Sorten , wohlschrn und
ertragreich

KN . » . WM.

beseit . radikal „Iskret "
, ä. 50 Pf

Bei F . Busch , Hosapotheke.

ZteüömrMW
fürHausangestellte
Abt . des Bürgerl . Bolksvereins

(früher Marthasheim)

VNLUILM.
AmWalUSN . — Fernspr. 1801.

Nntntzeltlichr
Akstmchveis.

Zum 1 Nov . u früher sehr gute
Stellen für

Köchinnen,
Haus - uud Nähmädchen,
Alleinmädchen.

Schrift ! Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

M Ärlll DUItKGl.
Ktsemg kiWlckn Wohn-, Schlaf- »ad Speilkiinmn, Klichea and Salons

m delkr NmMt.
Jeversches Möbelhaus , Gr. Burgstratze.

Eigene Polster - uud Dekorationswerkstatt.
Krivvliisvlis

Svkünkvtt.
Creme Vional , 2,50,1,5V, Vio-
nal -Seise , 0,8V u . 0,50, von 0r.
llulin , anerk. vorzügl . rrsnr KuIin,
Kronen - Parfüm ., Nürnberg.
Hier E .Heikes , EilersNf .,Drog.

sowie alle andern Sorten
Kunstdünger liefert ab Lager
sowie bei Ladungen franko jeder
Station billigst

Feier . Anteil Ale».
Schöne Aepfel zu verkaufen.
Auhuse . Jhben.

Kartoffeln,
prima gelbfl und blanke , von
eignem Anbau , bei ganzen und
halben Ladungen , hat abzu¬
geben O . Weiser.

Süd - Elisabethfehn,
Post Harkebrügge

Sonntagmorgen um 9 Uhr
verkaufe einen Acker gut ge¬
ratenen

TvIIvniv,
enthaltend za . 3000 Stück.

Käufer wollen sich bei mir
einfinden.

Am Markt M . Klottke.

Mm Aepftl
zu kaufen gesucht.

Rüstsrsiel . D . Ommen,
Dampfbäckerei.

Als Plätterin empfiehlt sich
Rüstersiel , G . Janßen.

Privatste . Nr . 13

Erfahrene Klavierlehrerin mit
4jähriger Ausbildung an der
Königlichen Hochschulefür Musik
zu Berlin und langjähriger
Unterrirtsproxis würde bei ge¬
nügender Beteiligung in Jever
an einem Tags - er Woche

KlMttUiitmiiht
erteilen Brieflliche Anfragen
erbeten an

Vi «d «<r»i»«r »« n,
zzt - bei Herrn Bankdirektor

Jaspers,
Oldenburg , Gartenstr 28.

AiMe Polslmrdeite«,
Tapezieren , Dekorieren,

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten Preisen
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekorateur,

Jeversches Möbelhaus,
Jever , Gr . Burgstr.

Neue grüne Erbsen empfiehlt
Mühlenstr . I F . Janßen.

loi -f
Da das Wetter jetzt trocken ist,

erhalte ich wieder mehrere La¬
dungen besten trockenen Torf,
kohlehaltend . Proben werden
gerne abgegeben.

Ich bitte um Aufträge.
Mühlenstr . I . F . Janßen.

KoNLvtt
veranstaltet von

Otto WZKiEs usrrl I - uo ^ VskZittts
(Violinist ) Pianistin)

» US Vvnlin

Lonnisg llvn 22 . Lsplvmkvi ' 1812 » bvnils , 8 UIii'
INI

LM Ir v ^ K.

Vorverlcank bei Hrn . Xautm . Ltruclc : Eintrittspreis i Lltz.,
Lebüler 50

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
SLufpolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Wangerstraße . Vl . LVerehisL,
Tapezierer u Dekorateur.

Margarine Wunderbar Pfd.
1 Mk trifft wöcherul . fr . b . mir
ein . I . F . Janßen , Mühlenstr.

Weintrauben.
Z . h . Wens.

Bauernkäse , Kraut - ,
Kümmel - und Tilsiter

billigst bei I . Alberichs.

Jede Maschine O
zur Probe O

Preise der

Kkfom-Kmmhn:
Nr . 8 44,—
Nr . 6 54,—
Nr . 5 ^ 62 —
Nr . 4 69 —

Nr . 3a 79, -
Nr . 3 F ! 84,-
Nr . 2 A 95,—
Nr . 1 . lL 117,—

Nr . L 1, mit außerordentlich
großer Leistung , Mk . 155,—

Windfege Nr . 1 65 Mk,
„ Nr . 2 72 „
„ Nr . 3 85 „

Röbensche Weher halten eben¬
falls auf Lager und geben auf

Wunsch zur Probe.

Wilken ü Kerzcr,
Wittum»-.

Hauptvertretnng u . Lager:

Ed. EM«, Irrer.
Fernspr . 394.

Die Horrigverkanfsgeuoflenschaft
vom Jmkerverein Jeverland stellt von Montag den 23 . Sept.
ab bet Frau Schnier zum Verkauf:

Prima Hellen Scheibenhonig in Jungfernwaben Pfd . 1,10
prima kalt ausgelassenen sogen . Leckhonig Pfd . 1
prima Preß - oder Seimhonig Pfd 80
sowie noch einen kleinen Posten pr . Schleuderhonig Pfd . 1,10

Durch das gemeinschaftliche Vorgehen und durchaus saubere
Bearbeitung ist der Jmkerverein in der Lage , reinen , tadel¬
losen Honig eigner Ernte liefern zu können

Der Vorstand.

Damen- und
Kinderlväsche,

sowie sämtliche

ErjilWswWc
empfiehlt

Mßr. « ch Ney,
vorm . I . W . Schlesmilch.

Tauskleidchen,
Tragkleidchen,
Tragröckchen,

Lätzchen,
Schuhchen,

Jäckchen, Mützen
empfiehlt

MO . MIsW,
vorm . I . W . Schleemilch.

Sportwolle,
Strautzenwolle
für Jacken und Mützen,

Deckenwolle
in neuezr Farben empfiehlt

Jever : Frau P . Drescher.

öslmr üiriv,
Jever , >Nl der Renenste . 2SL,

MlMi mit Mtordet« ,
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtl Tischlerarbeiten , speziell

msjni eichener Wbel.
Reparatur auch nach auswärts

prompt und billig

Lin Vvi »suvk üdvi ' LvugE , äass
hochseine Ware,

1 Psd . 90 Ps . , 19 Pfd . 8,5 « Mk.

1 . 8 . Ossssns.

in IVürlsin 2n 18 tür 2 — 3 IsIIsr Luppe vs»n iin < ii ' « iel >-
tsr i»n «i M « üIZ;«8<;jnrin « lL sinä Ztlip mit HVnssei-
in Irui^sr 2eit rurubersitsu . Lsstsns smpkobisn von der

8r «Kvi-Le , tni ! i! l <tttl » :i »ipt , Vousstrasse 2yo.

feit über 70 Jahren befibewährt.
haben bei»

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H O Tiarks , Schortens.
U Ihnen , Hooksiel.
Ad . Kirchhofs Wwe . , Altebrücke.

fri « aAs Vs « n > «nSnnKszu » seLs

!l. Ikeuerksus, öremev.
Langenstraße 139/149 . Telefon 2959.

Vertreter- er Hamburger Benzin werke.

vss selbsttätige liVsscbmittek.

Eeivede dleidk loeker

klen ^ e !
' 3 SleE ^ Loäs

^

km g«tS8 Keselumk
für die Hansfrau ist unbedingt eine Nähmaschine
Hervorragend konstruierte und modern ausgestattete
Nähmaschinen aller Systeme bietet Sturmvogel . Lang¬
schiff , Schwingschiff , Rundschiff und Central -Bobbin
für Familie und Schneiderei . Fahrräder mit Aln-
miniumfelgen , Pneumatiks , elektrische Apparate,

Taschenlaternen , Feuerzeuge , Rasierappate , Spiritus -Bügeleisen , Maschinen¬
nadeln . Schreiben Sie noch heute an uns wegen Uebernahme der Vertretung.

„ÄiirimMl" Kedr . Iriittur, Serlii-Wm!« U.
Mit einer größeren Gütterbank stehe ich in Geschäftsver¬

bindung Ich biets an
Rittergüter , Landgüter , Stadtgüier , Ackerwirtschaften rc.

in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.

— Auskunft erteile kostenfrei . —
Sillenstede i . Oldbg . Gustav Albers,

Auktions -, Hypotheken - u . Grundst . - Gefchäft.

Zwetschen.
>1 . 9 . Kssssns.
Erteile Privatunterricht in

HsiIdliillM
Ostiem . Frau A Duden

M - il. GllliiMMm
Fv «r<r L Aval»

liefert feine Wäsche in denkbar
kürzester Zeit.

Sauber angelieferte f . Wasche
auf Wunsch am selben Tage

zurück.
Beste Pat . -Plättmaschi « e im
Betrieb . Erste und einzige am

hiesigen Ort.
Die Wäsche wird mit bester
präparierter Stärke und von
geschulten Kräften verarbeitet.

WW
Neuermarkt 175.

WK* p » 1kä - ^ lounn » I.

Maler ans Liebe.
Verfaßt und gespielt von

Max Linder.

Der Sieg des Gute « .
Drama aus dem Leben in 2 Arten.

Die starke Frau
oder die Frau der Zukunft-

Tolle Komödie.

Frau Simon als Geschworene.
Hochkomisch.

Gm. War / . >
Dienstag den 24. d . M.

Singen.
Ostiem. D . B-
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